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Samstag , 26. Februar 1921.

Die Orientkonferenz.
mz.  Baris . 25. Febr. (Drahtbericht.) 2n einem von

Havas verbreiteten amtlichen Bericht über die Nachmittags-
Utzung der Orientkonferenz heißt es : Die Konferenz trat
nachmittags zusammen, um die Darlegungen der griechischen
Delegation über die ethnographischenStatistiken, betr. die
Bezirke von Smyrna und Ottthrazien.  entgegenzu-
nehmen. Der griechische Ministerpräsident Kalogero-
V u I o s erinnerte daran, daß diele Frage bereits gründlich
von der Friedenskonferenzbehandelt worden sei. vor welcher
Venizelos die griechische Auffassung vorgebracht habe, und
daß die damals getrossenen Entscheidungen in den Friedens-
Vertrag von Sövres ausgenommen worden seien. E: setze
voraus, daß man nicht beabsichtige. die Frage im ganzen
wieder aufzurollen, doch sei die griechische Delegation in
diesem Falle bereit, alle Informationen zu geben. Hierauf
erstattete E u n a r i s eine diplomatische Darstellung, in
deren Verlauf er verschiedene sowohl aus türkischer als auch
aus griechische: Quelle hergeleiteten Statistiken aus den
Jahren 1812 und 1917 und solche noch jüngeren Datums
zitierte, um zu beweisen, daß der griechische Bestand-
i e i l per Bevölkerung von Smyrna und Thrazien größer
sei als der türkische. Er beantwortete hierauf verschiedene
Fragen Zu diesem Punkt und zu anderen Punkten der grie¬
chischen Forderungen. Hierauf richtete Kalogerovulos
einen Avoel! an die Konferenz, sie möge eine baldige und
endgültige Entscheidung treffen, durch die dem Orient
der Friede  gegeben werde. Nachdem die Griechen sich
zurückgezogen harten, beschloß die Konferenz, die Türken für
Frertagvormittag 1l ^ Uhr und die griechische Delegation
für 12 Uhr einzuladen.

M2. London. 25. Febr. (Drahtbericht.) Wie der Lon¬
doner Berichterstatter des ..Manchester Guardian von einem
Mitglied der französischen Delegation erfährt, erhielt die
französische Delegation  zur Orientkonferenz vom
Quai d'Orsay folgende Instruktion:  Die ethnographisch«
Türkei  müsse nicht nur erhalten,  sondern auch im
allgemeinen Interesse gefördert  werden . Die Smyrna-
Enklave ist der Bevölkernngszahl nach (nach Ansicht der
Franzosen) zweifellos nickt überwiegend griechisch. Die
Franzosen wollen, daß den Griechen ein beschränktes Smyrna
vleibti daß die Türkei jedoch eine größere Souoeranitäts-
gcwalt , als der Artikel 69 des Vertrages von Esvres vor-
nebt. erhalte. Für Armenien  verlangen die Franzosen
Unabhängigkeit mit einer beschränkten Grenze und die
Stellung unter die Autorität d̂es Völkerbundes, bis das
Volk in der Lage sein wird, der kaukasischen Konföderation
beizutreten. Zum Schutze Koiistantinovels gegen die Mög¬
lichkeit eines griechischen Überfalls wird vorgeschlagen. das
türkische Gebiet. iSenn möglich, bis zur Linie Enos -Midia
ausrudehnen. Der übrige Teil Thraziens soll unter grie¬
chischer Herrschaft bleiben, vorausgesetzt, daß die bulgari¬
schen Jnieressen in Dedeagatsch gesichert werden. Die der
Türkei durch den Vertrag auferlegten militärischen, finan¬
ziellen und administrativen Beschränkungen sollen . so weit
wie möglich erleichtert werden, damit das patriotische Ge¬
fühl der Türken nicht verletzt und damit die Auferstehung
der Türkei gefördert wird.

mz. Paris , 25. Febr. (Drahtberickt.) In ihren Er¬
örterungen über die Londoner Konferenz stellen .Figaro'
und ..Petit Journal " fest, daß die gestrigen Darlegun¬
gen der Türkei überzeugend  gewesen seien und
einen günstigen Eindruck  gemacht hätten. Das
..Petit Journal meint, auf den ersten Blick scheinen' aller¬
dings ihre Forderungen wenig Mäßigung und Bescheidenheit
zu verraten, und die Art und Weise, wie sie die Räumung
Eiliciens durch die sranzösischen Truppen gefordert hätten,
sei zum mindesten unangebracht. Aber diese übertreioenoe
Art der türkischen Forderungen könne nur Westeuropäer
überraschen. Tatsächlich seien die türkischem Forderungen
viel weniger maßlos als die griechischen Ansprüche. Es
stehe fest, daß die Türken eine Lösung vorgeschlagen batten.
Die Konferenz schlage denn auch allem Amchein nach den
Weg einer Abänderung des Vertrages von Teures ein.
Briand ziehe gern aus oem geschickten Vorgehen der Türken
den Nutzen, seine Aussassung zur Geltung zu bringen und
lalle auch den bisherigen Plan einer gemeinsamen inter¬
alliierten Regierung in Smyrna von der Brldflache ver¬
schwinden. Die Franzosen seien -befriedigt, die Italiener
standen mit triumphierende: Bescheidenheit beiseite und
Lloyd George  muffe sich schließlich vor der Logik
und der Vernunft beugen.  Möglicherweise wurden
Lloyd 'George und Lord Eurzon den Vorschlag machen, es
den Türken und Griechen selbst zu überlaffen, sich untereln-
mrder zu verständigen, um dadurch rede Rerbungsflacye
zwischen England und Frankreich zu beseitigen.

mz. London. 25. Febr. (Drahtbericht.).. Im Hinblick
daraus, daß Venizelos  nachdrücklich- dafür eintrat . der
Vertrag von Esvres solle .nicht abgeändert werden, vt  die
Reutermeldung beachtenswert, daß Venizelos heute früh von
London abgereist  ist und nicht beabsichtigt. wahrend der
Konferenz dorthin zurückzukebren.

Der englische Anteil an den Leistungen Deutschlands.
wz . London. 25. Febr. (Unterhaus.) , Auf eine Anfrage

Bottomlens nach den Reparationen, welche Deutschland bis¬
her in Waren geleistet habe, erwiderte Ldambe-lain . der
Revarationsausichutz habe bisher f»°m . britischen Reich
3 181-000 Tonnen Farbstoffe. 304 Schifte, . mtt  insgesamt
150 &000 Bruttotonnen, von denen 262 « wnie für 13 6u0 0p0
Pfund Sterling verkauft worden seien. zugeteilt . Bon der zu¬
geteilten Derkaufssummehätten an Ausgaben, für die Repa¬
ratur der Schifte 3100 600 Pfund Sterling abgezogen werden
münen. — Auf eine weitere An,rage Bottomleys erk.a -ie
Williamson. das britische Kriegsamt habe für den Unterha.t
des rheinischen Besatzung ? beer es  etwa -̂46
Millionen Mark für die laufenden Bedürfnisse der - ruvpe
in örtlicher Wahrung von Deutschlanderhalten.

Der Kampf um die deutschen Kabel.
v . Baris . 25. Febr. (Eig, Drahtbericht̂ SalbamNich

wird die Nachricht de men tt ert,  daß mavixtiQi bas
Aalj 11 von Brest natft Amerika an bte Vereinigten
Staaten abgetreten buhe.

Morgen-Ausgabe.
Die rheinisch-westfälischen Bankiers an Dr . Simons.

Dz, Düsseldorf, 25. Febr. (Drahtbericht.) Die Ver¬
einigung von Banken und Bankiers un
rheinisch - westfälischen Jndllstrrebezlm-
rrchtete an Dr. Simons  ein Telegramm , in welchem ne
ihm und seinen Mitarbeitern zu ihrem schweren Gang nach
London gures Gelingen ihrer Arbeit wünscht. Weiter heizt
es dann:

..Unsere Vereinigung ist geschloffen in der Überzeugung,
daß das Deutsche Reick seine Unterschrift nur unter ein
Abkommen  setzen darf, dessen Inhalt seine Sach¬
verständigen für erfüllbar  halten . Der Inhalt
der Pariser Forderungen entspricht dies:m Erfordernis
nicht. Als Bewohner der Westmark wiffen wir . dag die
schwer geprüften rheinischen Provinzen und die Provinzen
Westfalens am härtesten zu leiden haben würden, wenn
das diesem Diktat gegenüber gebotene Nein zu Zwangs¬
maßnahmen führen sollte. Wir wollen lieber das Schwerste
erdulden als die wirtschaftliche Versklavung Deutsa,-
lands. denn jeder Wiederaufbau der deutschen Zukunft ist
unmöglich, so lange ein ehrenvolles Dasein nicht gesichert
ist. Bleiben unsere Gegner unerbittlich, so wird der Tag
kommen, an dem die Weltgeschichteihr Urteil spricht.

Mitwirkung der Beamtenschaft an der Reparation.
W . T.-R. Berlin , 24. Febr . Die deutsche Beamten¬

schaft erklärte sich in einer vom Deutschen Beamten-
bustd einberufenen öffentlichen Versammlung bereit , an
ihrem Teil mitzuwirken an der Reparation der durch
den Weltkrieg deutscherseits verursachten Schäden . Eine
Reparation aber könne nur erfolgen unter freiwilliger
Mitwirkung aller gewerkschaftlich organisierten Arbeit¬
nehmer.

Das Verfahren gegen die „Kriegsverbrecher ".
B . London , 25. Febr (Eig . Drahtbericht .) Die

deutschen  V e r t r e t e r, die von der englischen Re¬
gierung nach London  berufen wurden zu einer Kon¬
ferenz üuer das gerichtliche Verfahren gegen sogenannte
deutsche Kriegsverbrecher , werden diese Woche in Lon¬
don ankommen. Sieben Fälle  sind ausgewählt
worden , die von englischer Seite als klare Fälle be¬
zeichnet 'werden . In dieser Konferenz mit dem briti¬
schen Generalstaatsanwalt wird der Zeitpunkt der Ver¬
handlungen in Leipzig festgesetzt werden . -

Nr. 95. * 69. Jahrgang.

Born Botschafterrat.
mz. Baris . 24. Febr. Suvas meldet , daß der beutigen

Nornnitagssitzung des Botschafterrates der Marichall Fock
beiwohnte. Von dem interalliierten Kontrollausschuß in
Versailles wurde dein Rat die Frage des deutschen Luft-
fahrz "ugmater ia  l s unterbreitet , das in Schleswig
und Danzig lagert. Dieses Material gehört den Alliierten.
Da die Kontrollkommissionnicht befugt ist. in diesenGebieten.
die von Deutschland an Dänemark bezw. den Völkerbund
abgetreten worden sind, ihres Amtes zu walten , beschloß der
Botschafterrat. Vertreter in diese Gebiete zu entsenden, die
den Sonderauftrag erhalten werden , dieses Material zu
übernehmen. Der Rat beschloß, an den Völkerbund eine
Note betreffs der Danziger W affen fab r iken  zu
senden, die weiter Waffen Herstellen und ausiühren.

Zur Abstimmung in Oberfchlcsien.
W. T.-B. Berlin , 24. Febr. Der einheitliche Abstim¬

mungstermin in O L e r schl e s r s n. der in der deurschgestnn-
ten Presse des Abstimmungsgebiets große Freude beroorse-
rufen Hai. wirkte, wie dem ..Vorwärts " aus OLeMlesten
geschrieben wird, auf die polnische Presse enttäu¬
schend.  Das Organ Korsantys  erklärte , daß dieser
Beschluß der Alliierten ein schlechtes Zeugnis von der Fädig¬
keit sei. den einfachsten Weg zur Lösung der gespannten Zu¬
stände in Oberjchlesien zu finden. Welcher Weg den Polen
als der einfachste erscheine, sei aus der Aufforderung Koi-
fantys zur Gewaltanwendung hinreichend bekannt.

Schließung der pslnisch-oberschlesifchen Grenze.
mz. Berlin . 25. Febr. Nach einer Meldung der „Voff.

Ztg. aus Ovvcln wird wegen der am 2V. März stattfinden¬
den Abstimmung vom 1. März ab  die volnisch-ober-
schlesische Grenze für Reisende, also für den Zuzug land¬
fremder Agitatoren aus Warschau und Posen , geschlossen
werden.

Meistbegünstigung zwischen Deutschland und Bulgarien.
W. T.-B. Berlin , 24. Febr. Durch Notenaustausch,

der am 19. Februar in Sofia stattfand, gestanden sich Deutsch¬
land und Bulgarien zunächst bis zum 9. August 1921 gegen¬
seitig das Recht der Meistbegünstigung in allen H a n d e I s-
u nd Wirtschaftsbeziehungen  zu . Dementsprechend
wurden die bulgarisSen 3 oHLehörden  bereits am
21. Februar telegraphisch angewiesen, nunmehr deutsche
Waren Lei Vorlegung ordnungsmäßiger Ursprungszeugnisse
als Meistbegünstigte zu behandeln. Die Ursprungszeugnisse
lärmen wahlweise von den deutschen Handelskammer oder
Zollämtern oder von Len bulgarischen Konsulaten in Deutsch¬
land ausgestellt werden.

Rücktritt des französischen Botschafters in Berlin?
D. Baris , 25. Febr. (Eig. Drahtberickt.) „Oeuvre" ver¬

sickert. der franzonime Botschafter in Berlin beabsichtige
doch, seinen P o ste n zu verlassen.

Der neue polnische Gesandte in Berlin.
D. Warschau, 25. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Zum Nach-

Der WisLeraufLau des deutschen
HandelsfloLLe.^

W. T.-B. Berlin . 24. Febr. Mehreren Abendblättern
zufolge, gelang es endlich die seit Jahresfrist im Gangs
befindlichenVerhandlungen mit der Reederei- uns

gleich zum Abschluß zu bringen. Es besteht bte
tirntg, daß die Jntereffenverbände dem V̂ergleich p*
stimmen. Die Reeder verzichten auf gewisse Rechte und
es wird Wert darauf gelegt, durch Aufbau eines Test»
der Handelsflotte im beschränktenUmfange eure Be¬
schäftigung der Arbeiter zu gewährleisten.

Ein Zusammenlegungs - und Sparausschuß.
Br. Berlin , 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) : Die .Reichs¬

regierung bat, wie wir hören, die Niederietzung eines ge -
mischten Ausschusses  aus 6 RelchstaIsaogeoroneten,
6 Reichsratsvertretern und 6 Vertretern der Regrerung nt
Aussicht genommen, der unter Vorsitz des RelMsmnen-
ministers schleunige Maßnahmen zur werigehcuo-
steu Sparsamkeit  in den Zentralverwaltungsn. Zu-
sammenlegung der Mmisterien und deral. Beraten soll. Bei
der gegenwärtig notwendigen Umd-.ldung de: Regrerung n
Preußen ist naturgemäß auch diese Neub'.ldunz ber Len Be¬
ratungen zu berücksichtigen. Schon aus diesem Eruno«
dürfte der neue Ausschuß sehr bald zusammentreten uns
seine Arbeiten nach Kräften beschleunigen

Der Prozeß Nikolai.
Sr . Berlin . 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Vor L-r- — - ^ " -- Sir *

liegt der bekannte Vorfall zugrunde, der sich vor einem
halben Jahre abspielte. Prcfeffor Nikolai hatte - sich be¬
kanntlich während des Krieges in einem Flugzeug nach
Dänemark begeben ui-d fick dem deutschen Heeresdienstenr-
zc>gen. Nachdem seine Vorlesungen mehrfach Lurch d:e
Studentenschaft gestört worden waren , wurde schließlich ein
Urteil des Senats der Universität gegen ihn erlassen, da-
ihn für unwürdig  erklärte , seine Lehrtätigkeit an der
Universität ausruüben. und dieses Urteil wurde durch An¬
schlag am schwarzen Breit veröffentlicht. Der Antrag
Nikolais ging nun dahin, daß dieses Diizivlinarurteil nicht
rechtskräftig  sei und daß der akademische Senat über¬
haupt nicht berechtigt sei. ein solches Urteil zu fällen, ebeuse-
wenig es zu verbreiten. Im Laufs üer Verhandlungen er¬
griff der Kläger selbst öfters das Wort und beTÄuIbiate
mehrfach den akademischen Senat der wissentlichen Unwahr¬
heit. Das Gericht verfügte schließlich, daß die Urteilsver¬
kündung bis zu einem noch näher zu bsstimmendsn Termin
verschoben werde.

Abbruch der österreichisch-unguLi -cheu WerhsuLluirgei'..
D. Wien, 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Die Ver¬

handlungen über Westungarn sind gestern abgebrochen
worden, weil eine Verständigung nicht erzielt werden
konnte. Die ungarischen Vertreter treten für wÄt-
gchenÄs Änderung der territorialen Bestimmungen
ein, während die österreichischen Delegierten dagegen
an ihrem Standpunkte festhielten, daß das Wesen die¬
ses Vertrages nicht geändert werden dürfe.

Herabsetzung der Bergarbeiterlöhus in Belgien.
mz.  Paris , 24. Febr. Nach einer Meldung aus Brüssel

hat die gemischte Kommission für die Gruben beschlossen,
den Lohn für die Bergarbeiter am 5. März um 5 Prozent
herabzusetzen.

Die Arbeitslose » in England.
D. London, 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) Die

Zahl der Arbeitslosen in England hat sich in der ver¬
gangenen Woche um 20 000 vermehrt. Sie stellte sich
am 18. Februar auf rund 1 700 000 Mann.

Revision des japanisch -englischen Bündnisses.
D. London, 25. Febr. (Eig . Drahtbericht.) In der

nächsten Zeit werden in London Verhandlungen über
sine Revision das englisch-japanischen Bündnisses be¬
ginnen. Traf Chinda. der frühere japanische Gesandte
in London, der den Kronprinzen auf seinem Besuchs in
England begleitet, wird mit dem Baron Hnyafhi, dem
gegenwärtigen Gesandten in London, den Verharrdläu¬
gen beiwohnen. Ob der Kronprinz auch die Vereinig¬
ten Staaten besuchen wird, ist offiziell noch unbekannt,.

Die Kämpfe im Kaukasus.
m.  London . 25. Febr. ^(Drahtbericht.) Nach einem

Funkspruch aus Trflrs.  den der Erchange Telexravh
wiedergibt. meldet man. daß die Kämpfe zwischen der Roten
Armee und den Truvven Georgiens in de: Gegend von
Bortscalo andauern. Die Georgier hätten 2000 Gefangenegemacht.

v . London. 25 Febr (Eig . Drahtbericht.) Der Vor¬
stoß der Georgier gegen Armenien hat mit einer vernich-
tenden .Niederlage  geendet . Die Bolschewiken habe,
die Berblndung mit den armenischen Truvven hergestellt
Dre Nachricht vom Falle der Stadt Bitlis bestätigt sich.

Der Staatsstreich in Teheran.
ruz. Baris . 25 . Febr . Nach einer ..Temos "-Meldung aus

London wird dort, die Nachricht von dem Staatsstreich in
Teheran b e sta 1r g t. Man versichert jedoch, daß die
Kolaken iv Teberau,auf :KekeLl des Schahs eingezogeu seien.
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Lik Sk. SMWllM Alrske m.
Die angebliche Revolution, d. h. der Zusammenbruch,

bat unserem Lande unendliches Leid gebracht. Unter dem
gelingen Teil von guten Wirkungen nahm das Dekret über
die Abschaffung geheimer QualuikationSberickteder Beamten
einen hervorragenden Platz ein. Dieses Dekret scheint beute
irr Vergessenheit geraten zu sein. Die unselige Art jener
..lottros de cacher“ ist wieder aufgelebt. Unser Staat , der
mehr denn je ein Beamtenstaat reinster Prägung ist. steht
heute unter der Zuchtrute dieser verhängnisvollen In¬
stitution. Um sich rin klares Bild der Entstehung und
Wirkung dieser geheimen Personalberichte  zu
machen, muß man Gelegenheit haben, die Qualifikations-akten über die Personalien eines Ministeriums einzusehen.

Wir klagen in unserem Volke beute allerorts über
Schwäche, Chamkterlosiskcit. Mangel an Verantwsrtungs-
freude unserer höheren Beamten. Der Urgrund zu dieser
dem einzelnen Funktionär anerMenen Seelenitimmunfi liegtin dem geheimen ..Femgericht' . das von Jugend aur über
dem » auote eines solchen Beamten schwebt. Webe dem.
cker seinem Borge,«tzten einmal — und sei es noch so gerecht-
strtigterweiie — an den Wagen gefahren ist! Der baldigeBcamtentod Ist diesem oirlleicht charaktervollen Unter¬
gebenen ächer!

Im Aurmörtigen Amt  wird ein junger Beamter
des höheren Dienstes m einer Zentralverwaltungsstelle da¬
mit beschäsiigt. Aukragen von Firmen, die den Handel, das

..... betrefft_ _ . .. . . . ..
»v stellen. damit dies« die Auskunft erteilen. Aus Grund
drrser Mitteilungen, die an die Zentralverwaltungsstelle
zurückaebcn. werden rann die Frageneller. d. h. die Firmen
beschieden. Diese Beschäftigung dir fast ausschließlich dar¬
aus binausläuft . aus den ..Eingang" an richtiger Stelle ein
..urschristlick". ..nebst Anlage' , „in dovvelter Ausfertigung"
uiw. zu setzen. wird von dem brtrrfsenden jungen Herrn drei-
undUnrbalbe Woche auigrübt . Seine Qualifikation, die
nach dieser Dienstleistung ausgestellt wurde. lautet u. a.:

„Es fehlt ihm aber eine gewisse Sclbstzügelungseiner
Ideen und vor allen Dingen auch eine Konzentrations¬
fähigkeit unf Nockt.al .is' eit seiner Gedanken. Im Zu¬
sammenhang mk dieser Bcranlagung siebt, daß er es an
einer gewissen E,erste fick selbst gegenüber bei der An¬
fertigung seiner Arbeiten fehlen läßt."

Diese Qualifikation ist. woblgemerkt. nach einer Besckäf-
tlgung von noch nickt vierwöchiger Dauer mit völlig sub¬
alternen Dingen ausgestellt worden! Die „fehlende Selbst-
»Laeluns" kann in diesem Falle sich lediglich aus der Tat¬
sache ergeben, da« der ungkücklicke Schreibgebilfe vielleicht
anstatt „dovvelter" „dreifacher Ausfertigung gesetzt bat:
bre „fehlende Energie vielleicht darin, daß der Anlagestrich
aus dem Aktenbogen vergessen wurde.

Dies ist ein Beisviel von Hunderten! Es ist die aller¬
höchste Zeit, daß sich das Parlament auch endlich mit diesen
mittelalterlichen Zuständen befaßt! Fort mit den unerhörten

. ®e.
. . . .. . . ... _ _ ..... . . . . »Sr»

schwinden müssen. Für Ignoranten und Fauloelre ist kein
Platz, aber noch viel weniger kür jene ve-stecktc Lnnchjustiz.
der schon zahllose gute Elemente zum Ovsrr gefallen sind.

Wiesbadener Nachrichten.
GrHshuns drr DettrSzs zur Invalid .n- «nd

HlntrrbNebenenvLrffckrervng.
DK Ansicht der Handelskammer Wiesbaden, daß trotz

der atüsLnensen Stellungnahme der Landesversicherunasan-
ftslten »u Anträgen aus Abgabe von Versicherungsmarken
»am einfachen Nennwert für di« Zeit vor Inkrafttreten des
Gesetzes vom 26. De»rin der 1820 der Be'chwerdeweg desp 1459 der RBO. bejchritten werden könne, ist durch nach¬
stehendes, der Handelskammer zugegangenes Schreiben des
LieichsorrslÄerungramt»  bestätigt:

„Mit Rücksicht auf di« inzwischen allgemein bekannt ge¬
wordene Stellungnahme der Landesverfichcrungsanstalten
gegenüber den Anträgen aut Lieirrung von Beitrags¬
marken rum einfachen Geldwert behufs Derm-ndung für
Seiten vor dem 20. Dezember 1920 wird nunmehr davon
Aöftand zu nehmen fein, die Beteiligten mit ihren An¬
trägen an die Landesverstcherungsanstalienzu verweisen.
Es wird sich emvieblen. diesen mtlzulcilen. daß für eine
Entscheidung der Streitsraa « der Weg des 8 1459 der
Reichsverficherungsordnungin Betracht komme, und datz
es ihnen demzufolge freistebe, die Entscheidung des zustän¬
digen Lerstcherunssamts «rzurufen. Das Reichsverstche-
rungsamt werde grsebenenialls in der Beschmerdeinstanz
zu der Streitfrage Stellung zu nehmen haben."

In diesem Sinn« ist auch eine Vorentscheidung des Ver-
stcherungsamtsWiesbaden ergangen, dir von Interessenten

vr , Mtsetzruig.) Nachdruck»erlwtei»,

Das Marienkind.
Roman von A. RoSl.

Unterdeffen brachte Frau Drösicke den Kaffee und
lud zum Zugreisen ein . zog sich aber bescheiden zurück,
denn das Zunge Mädchen machte ihr den Eindruck einer
so vornehmen Dame, daß sie von selbst Abstand wahrte.

„Kaffee soll ich auch noch kriegen?" fragte Marie
heiter. Cie nahm mit Herter am Tische Platz und
schenkte ihm und sich ein. Fast kam sie sich dabei vor,
als ob sie auf der Bühne die Rolle einer jungen Frau
spiele.

Herter dachte bei sich: „Das ist nun wohl die einzige
Mahlzeit im Leben, die wir so zu zweien einnehmen."

„Sie sind sicher anderen Kaffee gewöhnt?" ver¬
mutete er.

„Za, bei uns ist die Kaffeekanne kleiner und die
Milchkanne grötzer", gestand Marie , „aber man soll sich
den Landesbräuchenfügen, und mir schmeckt auch nord¬
deutscher Kaffee, nicht bloß süddeutscher Kaffee."

Sic legte Herter auch von dem Kuchen vor und atz
selbst ein Stückchen, wurde sich aber dabei bewußt, datz
sie keineswegs einen richtigen Zugendhunger verspürte.

Waldemar sprach wenig, aber Marie fiel heute an
ihm ein träumerischer Zug und eine gewisse Sanftmut
aus, die im Widerspruch zu der Unfreundlichkeit, ja
Grimmigkeit standen, die er anfangs entwickelt hatte.

„Was haben Sie eigentlich für einen Charakter?"
forschte Marie . „Sind Sie schwer zu behandeln oder
um den Finger zu wickeln?"

„Das kommt wohl ganz auf den anderen Teil an",
meinte Herter. „Doch weshalb fvgen Sie ? Es inter¬
essiert Sie ja gar nicht."

„Sehen Sie , jetzt werden Sie schon wieder unange¬
nehm. Und haben obendrein unrecht. Ich interessiere
n-.ich doch dafür. Denn man will die Menschen, die man
kennen lernt, doch richtig einreihen. Mir scheint. Sie
bcfcn zuviel nordischen Nebel in der Seele . Sie können

in der Ee'ckäftsstelle der Handelskammer eingesehcn werden
kann. In Berrackt kommende Beschwerdeführer wenden sich
al o zweckmäßig an das für ste zuständige Dersicheiungsamt.
welches die Beschwerde an das Qberverstcherurssamtweiter¬
leitet. bis zuletzt das Reichsversicherungsamt endgültig ent¬
scheidet. _ _

— Wertanmekduns der Einfuhr, über die Anmeldung
des Wertes der emgeiübrten Waren haben der Rerchswrrr-
fchaslsminister und der Reickssinanzministererne gemein¬
same Verordnung erlassen. Sie gilt für alle Waren, die nach
dem Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs anzumel¬
den sind. Nicht erforderlich ist die Anmeldung bei Waren
von Niederlagen, lautenden Abrechnungenaus den Frclbe-
zivken, Zollaus chüffen ufw.. den im Vcredlungsverkeür <ur
ausländische Rechnung cingesübrtcn Waren., Weripaoieren
der Nummer 6746 und Waren, die weder im Handelsver¬
kehr noch zur Be- oder Verarbeitung ein geführt werden.
Zur Anmeldung ist der Empfänger neromcktet. Er kann nm
durch den Verfrachter oder Spediteur vertreten lasten. Bei
der Einfuhr mit der Post kann die Wertangabe rn der Zoll¬
inhaltserklärung rerwendet werden. , Als Wert gilt regel¬
mäßig der Wert, den dir Ware beim Übertritt über die
Grenze bat. Hat der Empfänger di« Ware nickt vom aus¬
ländischen Der endrr gekauft und kennt er den Fakturenvrris
nicht, fo kann er dem Grenzwert den Preis zugrunde legen,
um den er die Ware gekauft bat. Seefische und andere leicht
verderbliche Ware, die an KLstenvlötzcn oder an der Grenze
öffentlich versteigert werden, find mit dem Bersteigerungs-
erlös anzumelden. Der Wert ist in deutscher Wahrung, auf
ganze Mark abgerundet, anzumelden.

— Befreiung von der Kapitalertragsteuer. Von der
Kavitalertragsteuer stnd bei inländischen Lebens-, Kavrtal-
uno RenienverstcherungsunirrnehmunaenKapitalertrag« von
Ausländern steuerfrei, bei auslöndffcken die Erträge, die auf
Ausländer entfallen. Eine Verordnung des Reichsnnnrsters
der Finanzen regelt jetzt die Durchführungdieter Steuer-
böirriungkn. Wer Kapitalerträge dieser Art um die Kapital-
eriragsteuer gekürzt ausaezablt erhalten bat. kann Rücker¬
stattung beim Finanzamt beantragen. Dieses entscheidet
nach der Reichsabgabenordnvng. Schuldner du-fen Kapital¬
erträge solcher Art ohne Kürzung des Steuerbetrags aus-
zahlen. soweit sie Gläubigern zusteben. die nicht steuerpflich¬
tig find. Bei der ersten Zahlung bat der Schuldner dem
Finanzamt dies im einzelnen zu melden.

— Keine freien Dienstwohnungen mebr. Dte Dienst¬
wohnungen wurden bisher in „freie", kür, deren Benutzung
kein« Vergütung, und in ..nichtfreie', kür die eine Vergütung
an die Staatskasse zu leisten ist. eingeteilt. o ies ist stit dem
1. Avril 1920 nicht mebr zutreffend. Alle D,en,twohnungs-
mbaber haben den vorgesehenen Abzug zu zahlen.

— Entlastung im Lyzeum. Eine Entlastung von Schüle¬
rinnen des Lnzeums bat der Minister für Volksbildung
wegen der jetzigen Ledensrerbältnille zugeloffen. Im
Stundenplan der Klaffe 7 kann die Zahl der Steinden in
Religion von 8 auf 2. im Franröstlchen von 8 auf 5. im Zeich¬
nen und Schreiben von 3 auf 2 und im Sir-nen von 2 auf ,1
herabgesetzt werden. Bei richtiger Ausnutzung der Zeit
konnten dir Leistungen im Französischen dieselben bleiben.
Reichliche Übung des Sck' ribens in der Unterk'affe mache
für die Mebrzabl der Schülerinnen des vierten Schuliahres
einen regelmäßigen Schrcibunterriä' t entbehrlich. Eine be¬
sondere Stunde Grammatik im Deutschen emvseble ffch auf
dieser Stute nicht. Die Hausarbeit darf nickt verstärkt wer¬
den. Dem Vorschlag eine« Elternbeirats , den Beginn des
fremdsprachlichen Unterrichts in das fünfte Cchuttabr zu ver¬
legen. will der Minister aus grundsätzlichen Erwägungen
zurzeit nickt' beitreten. Später losten die Lehrpläne des
Lnzeums unter BerüMchtigung der vierjährigen ErundlEul«
umgcktaltet werden.

— Ecschäftsrubiläum. Der Schlaffer Eduard Kruspe
aus Wiesbaden ist am 26. Februar cr. 25 Iabre ununter,
brocken in der Mastliineniabrik Wiesbaden tätig und begebi
stin Gc-fchäftsjudiläuni.

— Die Ebrung der Gefallenen, über die Ehrung der
Gefallenen bat das Ministerium für Wissenschaft. Kunst und
Volksbildung ein ausiübrliches Rundschreiben an die Ober-
oräfidentcn. den evangelischen Oberkirchenraü das Landes-
konsistorium in Hannover, die Konsistorien in Kiel. Burick.
Kassel. Wiesbaden.  Franlmrt a. M.. die Bischöfe, die
Provmzialschulkollegien und die Regierungengerichtet. Man
rechnet damit, daß zahlreiche Gemeinden. Körperschaften. Be¬
hörden und Anstalten wenigstens auf einer Ecdenkiatel dir
Namen ihrer gefallenen Mitglieder der Nachwelt überliefern
wollen. Ke chäitsriirige Unternehmungen droben bereits,
mit minderwertiger und geschmacklo'er Fabrikware das Land
zu überschwemmen. In den Beteiligten tosten Veramtwor-
tungsserübl und Sinn für die fftlliche Bedeutung der Ehrung
geweckt werden. Zunächst sostie ernstlich geprüft werden, ob
nickt eine andere bleibende Erinnerung, eine Stiftung, dau.
ernde Gedenkfeiern uiw.. bester wären. Bei Denkmälern, Ge-

denktaieln oder sonstigen Erinnerungsz-ichen, ist darauf, zu
achten, daß die örtlichen Derbältniffe nnd Mittel mrt Lrrb«
und Sorgfalt berücksichtigt werden und die Ausführung nur
geeigucten Kräften anvertraut wird. Auch mit boscherdenem
Aufwand lasten sich gute und in ihrer Einsachkeit vornehm«
Wirkungen erzielen.

— Demobilmachung der DemobilmachongsausjchUlle.
Di« Demsbilmackwn.gsausschüffe in den Kommunalverdaneen
find nach einer Verordnung der Reichrroarerung bis zum
31. März 1921 auf , ul Lien.  T,e LanLeszentralbrkoidL
oder ein« von ihr bezeichnet« Stest« kann die Ausgaben, die
einem Ausschuß verbleiben, einem anderen Ausschutz über»
tragen. Unter reffen Mitgliedern muffen ern« gleiche Skj»
zahl von Arbeitgebern und Arbeitnehmern fick Let'.nden. Die
Reickrrcgterung bestimmt die Zeit, zu der das Amt dLI
Domobilmackungskommistare durch die Landeszentealbeborde
aufzuheben ist. Die Anordnungender Reuhsmrmsterienund
ver übrigen Demobi' machmnasbrbörden auf Grund der se-
fugniste zur wirtsck'atelichcn Demobrlmachu' s t-rirn mrl dem
31. März 1922 außer Krail. wenn nicht rin .Geirtz oder eine
besondere Airorvnung eine irübere Zeit beitrmmt.

— AivilenwSrter gelangen mitunter nach t r ä g l i L
in den Besitz»es Zivilversorgungsscheins. Nach einer Ver»
siiguna drs Reichsarbeitsministers tat jedcch btt nachträg¬
liche Verleihung des Cckeins auf die Ernennung tetnen Ern»
flutz. da die Annahme als Zirilanwärter vor Ausbondtsung
bes Zivilversorgungsscheinsund die Anstellung auf Gm nd
der Anwartschaft als Zivilanwarter geschehen ist. u ie « Be¬
amten find demnach auch nack Aushändigung des tlivttver-
ioraungs'cheins in ihrer Beamtenlaufbabn tm BerforMngs-
wcsen als Zi- ilanwörter anzmeben. Sie können ntwt r«.
anloruckkn. datz fie bei der Festsetzung ckres Be' oldunssdiensb
alters als Militäranwärtrr behandelt werden.

Tlorberichtr über Kunst. Vorträge nnd verwandte «.
. ftasfoiünniiae Betein WleebsSr» hat sör fein« sechsten Vs»

tragwfenb «m 4. Silin  rtenbf 8 Ustr. iw
54. RToj>e9, Kilchberg Bei Zürich, BiBtniten, der über da, ThE.
lchrikt und LL- raktsr" sprechen wird. Dr. Ludwig Klage,, der sttl meh»-
el- M andren bas S-biet - l, Lpezinlist b-nrL̂ t-i tat und darüber mi
0<,fen  Bstrt ' Seen und « obreren grundlegendenWt'ken tzereernet et n 'st,
wird an Hand zahlreicher Lichtbilder de» R-chwei, sühren. datz die VIoch°>
Iggie der 5-ondIckiritt einen r »il der «msai'enderen BSislenschastm»l de.
»sycheleaischen« ed»ui»ng menlchlicher Bewegungen bildct.

Wiesbadener DergnügrrngsbLhnenand Lichtspiele.
» rhalicktdeatee. Ab heut« Smnilau läuft der S. 5el «Iti' fln >,ber

D«r>c--KIoN« ..Ta«  Zeichen bei SKelouen. Sie ÄsuptrcIIen spielen Curt
Brenkendrr, und Sin Kav. Di« Sandluna Ist sehr lpennond und di« Du»,
statt«»« bernorreaend schSn. <k,ne intrretzante Bereiche unq des Pro.
gromm, bieten John Kagenbeck» lustig« Iupden und Abenteuer.

* 3s dem Ur-»ra.r, -- tee läuft ab heute der L. MrafNm : -Be Mann
mit »er Bunpe" (Tn  Leidensweg einer Weilei. dazu de« fenluiiEl«
dcutsch-dSni!» r B- rkampf, Han, Äretteisträte-Magdebur,, Schwergewichte
meister von ' D-z-tschland, gegen stahann Ek-ath. Kâ nbaaen. dämchr
??«iste!b»rer in allen Ländern, seither unbefi-' i . um den Preis »an SÜ0W>
Mart im Zirkus Busch. Berlin, vor über 10 000 Zuschauer«. » Akt».

» De, Kinephanthentrr bringt ab heut» «in^ trlnlchergtch«, Stück - l«
Film, und zwar „Kameraden". Auf d u ausdrücklichen Wunsch der
de» dichter«, welche euch die flauptrell« spielt, unternahm «» sein S eune.
der schwedischeSchrifistell-r Adakf Paul , diese, Werk, act&n . -!»«» m ic
luftspielmähieenTbarakt-r irägi, zu verfilmen. Karr,et in d«k Ar,«
da» spielerischen DiLidchr» ist «In Senutz, wie auch Alfred Atel fürs
Bastes gibt.

Ans dem Verrinsledea.
» Der Entern,tian - k, Bu n d d * x Xtltf » » »f«  r* «St

am 28. d. M., abend, 7 Uhr. im Gewerkschastshau, «ine »kfenürche Vor-
lemmlung Dhema: „Die L-swirkuirg des neuen « -tchL-eilergung-.
^ ' "D . » tsch ° r I » , - « dd - nd Wiest . d . MH, »ILH«ch de.
einlährlgen Velteden, de, Bund«, ftnd-1 am Samstag, den 28. Februar,
«ln Dusssua statt. Iressen 8 Uhr Lahastrast«. üb- rgad« de, neuen
Wimpel,, « rlkslieder und Spiele. . „

• Der ..8 chwImmklub  Wleshadnn  t • J t, « . B -* MJfl*wamsten den in. er., «inen Herrenabend in leinem Kkp''laknl S. te! Ein-
Harn, « i- rttstr-he LZ. «nberaumt. Am Sonntag, den 27. d. St ., findet
ein Ausflug nach „Schüi-enhaus" Sannenberg statt. Der Sesangse ein
Dtkniiiiauartet« „Süngerlult" Wre-b-den hat fein, Beitelliguna zugosajt.
7resip-nkt Lennlag, den 2«. rr.. »achmiltag, 2 Uhr. «« dem K-chbrunnen.
Eingang Daunusstrah«.

Aus dem Landkreis Wiesdaden.
Aus «er Gemelndeaertretu«^

x.  Merstad «. 24. Fehr. In der «estrigen Lrtzikng der S -meinden-r-
tretung waren sämtliche Mitglieder -nwrsend. Dir hiestge Gemeind« hat
die E , w e r b » l , s - n feit etniger Zeit täglich zwei Stunden oder per
Woche «inen Tag baschäftigt. Seiten» dar sezi- ldenrokiatrschen Part«
wurde in Frage gestellt, ob die Gemeind« hierzu «in « echt Hab», insbe-
lender- weigern sich di« Erwerbslosen, im Eemeindewald zu - rbsiten. Ta
si« dleserhalb in den Streik elngrtreten find, wurde durch den Bürgcrmeifter
die Auszahlung der Gelder gesperrt. — Die i«- te S » l, » « rst « ige-
r u >i 6 , bei welcher nur Wellen zum Angebot konre», wurde bei einem
Erlös von ca. 32 000 SR. genehmigt und zugleich dem Gemainderat di«
Befugnis zugesprochan, fernerhin gilnstig verlaus-ir« Berftmgerungen z,
genehmigen. Dia Erhebung «ine» Zuschlag» zur Wertzuwachs-
stc u e r wurde einstimmig beschloffen. Der Eeineinderrt hatte nachmals
die Veschlutzsallung über ßeronziehung d«s reicheinkammen»
steuerfreien Einkommen»  zur Gemeindestensr aus die Taxe«

eine muntere Frau brauchen. Soll ich Ihnen in Wien
eine suchen?"

Waldemars Stirn verfinsterte sich auffallend.
„Nein !" stieß er unmutig hervor.
Marie ahnte, weshalb dieser harmlose Vorschlag

von ihrer Seite ihn so verletzte. Sie scherzte doch bloß,
um die Spannung zu verscheuchen, die ihr in der Lust
zu schweben schien. Eine gewisse Angst erfaßte ste. datz
Waldemar Herter ihr den Grund mitteilen könnte, wes¬
wegen ihr Anerbieten ihm so mißfiel.

Allein nichts lag Waldemar Herter ferner, als ihr
zu eröffnen, was er empfand. Es hätte ja doch keinen
Zweck, dachte er, würde sie nur belästigen — wie Sepp
Petrafchs Liebe.

Da er fo wenig sprach, blickte Marie ins Freie, zur
Ehauffee hinüber, auf der soeben ein Wagen in de:
Richtung aus Herinpsdorf heranrollte. Ein weißes
Tuch wehte. Marie sprang auf. datz das Kaffeegeschirr
klirrte, und eilte an die Glaswand. Nun sah sie es fch.'n
deutlich: im Magen faßen ihre Mutter, Frau Leyding-
hoven, Martha und Theyde.

Flink eilte sie zu der Elastüre , ritz sie auf und
sprang die Stufen hinab. An Martha und Frau Ley-
dinghoven vorbei, die zuerst ausgestiegen waren,
stürmte sî Zur Chaussee hinan, wo sie eben ankam, als
Theyde F?au Segler aus dem Wagen gehoben hatte.

„Da bin ich, Mutterl !" Sie fiel der Mutter um
den Hals, selber voll gerührter Freude bei diesem Wie¬
dersehen nach einem bestandenen Abenteuer, aber ste
machte doch große Augen, als Frau Seglers freudig
lachendes Gesicht sich plötzlich verzerrte und die ruhige,
niemals zur Aufgeregtheit oder libertriebenheit neigende
Frau nach vergeblichem Widerstand in Tränen aus¬
brach.

„Mariedl , Mariedl !" schluchzte sie eine Minute lang,
den Kops an die Schulter des jungen Mädchens gelskp.rt

„Ro, no, was ist denn?" fragte Marie, erstaunt über
diesen unerwarteten Ausbruch, und tätschelte beschwich¬
tigend den Rücken ihrer Mutter.

Zenni Leydinghoven stand von weitem und blickte
mit brennenden Augen auf die Gruppe.

An ihr vorbei und auf die andere zu! Es war fa nur
natürlich, und dcch bäumte etwas in ihr sich dagegen ai;f.

Frau Segler war nicht gewohnt, sich von ihren Emp¬
findungen überwältigt zu sehen. Deshalb wunderte sie
sich selber darüber, datz es sie so gepackt hatte. Sie faßte
sich sehr schnell wieder, und die Tränen in ihren Augen
trockneten wie die Tropfen eines Regenspritzers an
einem heißen Sommertage.

Man kennt feine eigene Tiefe oder Untiefe nicht.
Ter heutige Tag hatte eine Sonde in Mama Seglers
Herz gesenkt und ihr gezeigt, wie tief drinnen ihr des
Pflegekind steckte. Nun wußte ste erst, wie ihr Marie
ans Herz gewachsen war, und die Sorge, sie zu ver¬
lieren, trat ihr näher.

Als ihr Marie an diesem Abeckd Gute Nacht sagte,
zog Frau Segler das junge Mädchen mit ungewohnter
Leidenschaftlichkeit an sich und ries beschwörend: „Marie,
du darsst nicht von Wien wegheiraten. Darfst mich
nicht verlassen. Zch kann dich nicht verlieren."

Marie beruhigte fie mit scherzenden Worten. Vei
sich dachte sie: ..Nein , ich kann sie nicht verlassen. Ab<r
wer verlangt das auch von mir?"

18. Kapitel.
Auf dem verglasten Balkon der Pension Adrian

saßen Frau Segler , Marie und Frau Leydinghoven
und blickten in den regnerischen Nachmittag hinaus.

Cs regnete nicht heftig, aber mit ziemlicher Aus¬
dauer, ,md obgleich die vom Himmel niederrinnenden
Perlenschnüre nur fein und dünn waren, trieften doch
Bäume und Sträucher des Vorgartens von Nässe, und
Pflaster und Erdboden spiegelten glatt und glänzend
das blaffe Himmelslicht wider.

Viele von den Kurgästen ließen sich dadurch nicht
abhalten, etwas zu unternehmen, oder sie saßen zum
mindesten in den Glasveranden der Hotels od>r io
Wsudelgängen umher. .

Eonieipma fei* .! .

f
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«ittmna gesetzt, obwohl diel« Steuer in der vorigen Sitzung cSselcSnt
»et.  Nach einer regen TeSatee wurde bielcr Antrag wiederum, und
zwar mit 11 gegen 7 Stimme» abgelehnt. Für die! Sprengungs-
arbeiten im Wald « , woselbst die Erdstöße gewonnen wurden,
wurden 41k M. nachüewilligt. Ern Antrag der sozialistischen Partei, be¬
treffend lluftrmmigkeiteu in der Wohnungskommission,  wu de
aU  nicht stichhaltig anerkannt. — Ta die Erwerbslose«, in der Erwerbs,
ilolenkommissiouselbst oertreten sein wollen, legte Herr Doll sein Mandat
nieder. Durch diese Maßnahme wäre nun vorausstchtlich ein steter Per¬
sonenwechsel notwendig, falls sich niemand finden sollte, der voraussicht¬
lich stiimdig srwerblo» bleiben will. — Herr Eiltet  hat auf längere
Zeit auswärts Stellung gesunden und legte sein Mandat nieder. Ter
Herr Bürgermeister dankte demselben für seine der Gemeind« geleisteten
Lien sie.

Zum Selten der Dotzheim» Kinderfürsorge.
-- Dotzheim. SS. Rebt. Der Q u a r t e t t o e r « In Dotzheim

hält am Sonntag, den gl. d. M., nachmittags von 2 Ahr ab. in sämt¬
lichen Jtänmen der ..Schönen Aussicht" (Herrn Schaust! ein Wohltätig:
k« t issest  zum Besten der Dotzheimer Kiudersursorge ab. In den vorde¬
ren Räumen sind verschiedene Vorlesunĝ , Aassee. und Weinzelte aujge.
stellt. Lin « onzert, ausgesühri von nur guten « rasten, findet im Saale
statt. Auch ein« graste Tombola wird nicht fehlen, wozu schon recht nütz¬
liche Gegenstände gestiftet worden sind, z. B. « artoffeln. « ohlen usw.
Es wird sich daher ein Besuch tchnon, zumal oielerlei Abwechslung geboten
wird. Die Bedienung sowied« Derkaus der Lose usw. wird non Dotzheimer

'Tomen tn besonderer Tracht übernommen. Ein gutes Gelingen Meier Ver¬
anstaltung wäre in Anbetracht der guten Sache, die st- oersolgt, sehr zu
wünschen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Auflösun, de» Frankfurter Lehensmittelamte».

fpd. Feanksurta. SB,, 24. Febr. Unter Führung des Frankfurter Kon-
fumveretn, übernimmt«tu Konsortium von Grosthäudlern den Verlaus der
noch beim städtischen Leben- mtttelamt lagernden Restbestände von Lebens,
mittel». Es lagern be, dem Amt u. a. noch ca. SUOOZentner Reis, 7300
Zentner Erbsen, 1600 Zentner Lohnen, 1600 Zentner Reisstärken. 1180
Zentner Reismehl, 400 Zentner Haforslorke», 30 000 Pakete « erzen, 201»
Zentner«assormilchung und 4000 Liter « ognak, h Liter 46 M . Die gefamie
Dar« stellt nach rberslächlichen Schätzungen einen Wert von etwa 1500 000
Mark dar. Tie Ware wird vorerst aus 14 Tage der städtischem Bevölke¬
rung zum allgemeinen Verkauf angeboten. Tie Stadt mutzte nach den
Millionenoerluften, die sie vor einigen Monate« beim Lebensmiltelamt
erlitt, zum schleunigen Abbau de» Leben-miltelamles schreiten, wenn st«
nicht weitere neue ungeheure Fehlbeträge infolge der schwankendenValuta
«ushäusen will. •

nz . BJefnj, 25. Febr. Wie der Recht-beistand von Frau Olga Leb-
recht-Ihümel berichtigend mittetlt, ist e» unwahr, daß zwischen Herrn Ross
Schott und Frau Olga Lebrecht unerkaubte Beziehungen bestanden. Durch
Augenp-ugen, die de» traurige» Vorfall zum Teil sogar durch das Wagen-
ifqnstei, beobachteten, ist einwandfrei nachgewtesen, datz Gebracht durch
Selbstmord endete. Nus Grund dieser Beweise verfügte die Staatsanwalt¬
schaft beim Bolksxerichtt» Kempten die Einstellung des Verfahrens.

Wiesbadener Tagblalt.

Sport.
* Antzbull. Auf dem Sportplatz an der Wakdstratze spielt am Sonntag¬

vormittag um 10 Uhr die 2. Jugendmannfchafl der Germania gegen die
gleiche des L. f. R. Mainz, llm 11 llhr spielt die 1. Zugendmannfchl.fi
peoeu die I. Zugendmannschaftdes V. f. R. Mainz. Die 1. Mannschaft
Germania» fährt am Sonntag zum Prtvatspiel gegen Germania Rückingen
nach dort. Abfahrt 8 Uhr (Bahnzeit). Die 4. Mannschaft spielt um
I? Uhr tn Biebrich aus dem Dpckerhoffplatz gegen die 3. Mannschaft de»

Sportvereins Biebrich. — Die 1. Mannschaft des Sportvereins ..Frisch aus"
Wiesbaden spielt in Eltville, die 2. Mannschaft tu Frunkfuri.

* Die Wandcrabteiluug de» Lv»r!oe-ei»» Wiesbaden. E. unter-
nimmt am Sonntag, den 27. Februar, nachmittag», eine Wanderung über
Binaert, tzetztech, HockenbergerMühle, « lvppenherm. Bierstadt. Av-
marsch 214  Uhr Euglifche Kirche, grantfuitoi « tratze. Führung: Ftl«
Schäfer. '

* Schwimmsport. Die Trockenschwimm-llnterrtchtskurle ds» Schwimm-
Nubs Wiesbaden 1911. E. D.. haben, wre uns miigeterlt wird, begönne»
und finden für Tarnen Dienstagsabendsvon S bis S.30 Uhr. kur Herren
Freitagsabends von 8 bis S.R> llhr in der Turnhalled«r Zietenfchnle stau
Ein gut geschultes Ausbildungspersonal steht zur Verfügung. Ter
S . E. W. 1911. E. D.. will allen Mitgliedern der dem Stadtveeband für
Leibesübungen anzeschlostenen Turn- und Sportvereine vollständig koste»,
losen Schwimmunterricht erteilen und f- dazu beitragen, datz dar
Schwimmen Allgemeingut aller wird.

* Freie T- rnerjch-rlt. Hm Sonntag, den 27. Februar, findet die erste
Hauptwanderung au? die Hallgarter Zang« statt. Abmarsch morgen» 7 Uhr
Ecke Lahn- und Aarftratze.

Handelsteil.
Das deutsch-niederländischa Finanzabkommen.

Im Reichs - Finanzministerium ist am Dienstag di«
Treuhand - Verwaltung für das deutsch¬
niederländische Finanzabkommen . G. ro.
b- H.. gegründet worden, die über die Verteilung und Ab¬
wickelung des Rohstoffkredits von 140 Mill. Gulden in
Deutschland zu wachen und zu entscheiden hat- In ihr
kommen die Vertreter des Handels, der Industrie und der
Arbeiterschaft sowie bankseitige Berater zusammen, und
zwar 40 Gruppen mit ie einer Stimme- Wirtschafts- und
Finanzministerium entsenden einen Reichskommissar: _auf
der Gegenseite ernennt die niederländische . Regierung einenKommissar bei der in Amsterdam zu errichtenden Zweig-

« .... -Y" m. b. H. Das Stammkapital beschränkt
sieh auf 4 Mül. M. Zu den Gesellschaftern  der
Treuhandverwaltung, die gleichzeitig Mitglieder des Ver-
waltungsausschusses sind, gehören u. a. : Franz v. Mendels¬
sohn. Kommerzienrat Millington - Herrmann. Ritscher.
Dresdner Bank. Franz Urbig. Diskonto-Gesellschaft Hialmar
Schacht. Nationalbank Für Deutschland. Dr. Karl Melchior.
Warburg u. Co.. Dr. v. Schwabach. Bleichröder u. Co.. Karl
Friedrich v. Siemens. Geh. Kommerzienrat Erich Deutsch.
Vorsitzender des Direktoriums der A. E- G.. Hugo Stinnes,
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Karl Duisberg, Geh. Kommer¬
zienrat Dr. Ernst von Borsig, Geheimrat Dr. Wilhelm Cuno.
Hamburg-Amerika-Linie. Otto Hue. Reichsminister a- D.
Schmidt. Minister StegerwaJd. Die Mitglieder des Ver¬
waltungs-Ausschusses sind, mit Ausnahme von C. F- von
Siemens und Hugo Stinnes. zugleich technische Delegierte
zur deutsch-holländischen Kommission. Die Stamm ei o-
lagen  der einzelnen Gesellschafter betragen für die Ver¬
treter der fünf Banken Mendelssohn. Deutsche Bank. Dis-
kontogesellschaft Dresdner Bank und Warburg u. Co., Je
768 000 M-. für alle übrigen 35 Mitglieder ie 1000 M- Sämt¬
liche Einlagen sind in bar zu leisten und bei der Gründung
mit 25 Proz. einzuzahlen. Die Organe der Treuhand-Ver-
waitung sind 1 der Verwaltungsrat, der Verwaltungsaus¬
schuß und der Delegierte des Verwaltungsrates : 2. die Ge¬
schäftsführer (Direktorium); 3. die Gesellschafter-Versamm¬
lung.

Morqev-Ausqabr. Erstes Statt.
Berlins? Devisen!*ans.

W T.-B. Ferlln , 2#. Febr. Drahtllsb * An' ee 'rl
klsllnnck. 3132 .S5 ». .-Ce 3137 " '
beleien . 434 .51 1. » «52 * « ^ J*
d'orvsssn . . . 1088 .40 }. . J®5.J*f « *•
Pänemnrk . . . 3128 .85 i. . 13 £
Schweden . . . 1SS - .S - 1. . 1* 90 « |
Finnland . . . .  lf 1 * 3 *■ * i ®2 22 £
I'. 'isn . ?2 , .^S ». . « 37 .73 LLondan. 233 .50 r. . S33 .0 7 3
SS YaA Je ’ s 1. : 4 -I .93 a
fchweü " .' .* . 1033 .95 , . . 1035 0 5 8.
Spanien . . . .  00 .00 J. . 00 .00 K.
vfi. n alt« . . . 00 .01 J. . 00 .0 ) L

. D.Oe. . . 13 73 . Jf ” *
Prag . 73 15 J. » Vf 3 * £
Budapest. . . .  11 .S3 0. -> 1* 03 A
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»» 10*11. Xorrnaisebwere
auf dem Mesresspiegal

Tbcrmometer(Celsius) . . . .
linnstapannuns(Millimeter) .
4.«Ist. Fauehtiglw« (Prora ita)
Windrichtung .
Kiaacrecclagetadhe(OlilUmeter)
bocusta ’ieiuperatur : 8 2

7 Uhr 27
ssorgozu

2 Ühr :r
mtchtn.

j Uhr i7
abendi

<61.4 ISO9 *.61.*
772.2 7714 579.1
—! 0 7 2 18

8.4 4 4 49
83 58 SD

s 1 0 1 0 1
—

Mittel

Niedrigste Teraoeratnr

von

Außer der allgemein beliebten echt
japcaiBchan Bobseide zirka 85 cm breit
ä Mir-  48 .— per Mater

Sonder -Angebot
Voll -Voile , uni u , gemustert Mc . 23 .50 p. Motar
Prima VoilO . doppelbrett , tu all. Färb. Mk. 18.50

und Mk. 23— per Meter
Seidon -Batist , 75 cm breit , in allen Farben

Mk. 17.— per Meter

A ,P.&E.Weill , Mainz ,Emmeransstr.28
Teleph. 958 jSeben Mats ^arei Schramm . Teleph. 856

F 4

Sie Sif0£££n4Sti*££ic »msstzts Selten.
Hauptschristteiter: H. Sektsch.

rernntworMch?Sr den politischen Teil: F. Günther;  für den Sure»
hattungsreil: 2. B.: F. Günther : für btr.  totalen uns provinziellen Teil
sowie» errchrssaal und Handel: W. Etz; sür »re Ln,eigen wt» nehaMA  I

H. Dornanf.  Säintut, U 'UJies&aitt.
LruS «. Berlag der L. Sche llen ber S'lchen Hvfbuchdruckerei inWresbaders

Elegante
moderns ScliäiSiwfaren

Sprpchftv'tde ber SchriktLeituns 12 bin  3 Uhr.
WBHHW

kauft man
gutu. billig

GrBSte Auswabl In Hochschaffsflefeln für Dam an und Klnflar in verschiedenen Farben und~Äüsführungen
Heugasse 22 , Partsrrs

und
t. StOGlC

Z. Dracbmaan . 1813

O.KÖNIG7

PFLASTER

sind
doch die
Besten

_ i haben In
Apcthekenu Drogerien

Brennholz
und Anzündeho'z

Hcläwolle, Bretter. Bau-
vqlr u. Latt.n. st. Hand-
lelterwagen. Stabisoäne
n.  USiricttuiadis liefert

W. ffioil Wwe..
^ Biebrich a. Rb.Arrnsorecker 13. 1835
♦

f  1 . Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

| Chauffeur-Schule
<> VomMlnistcriumcrmächti teAusbddun Ŝ'titte
^| für Führ r von Kraftfahrzeugen» FI7Ö
<: Klri  amI.u. \i  jedsn Monats. TelephonS4Ö.

Trauringe
Dukaiemriold 909  cest 8m.J3ii
fSkar . Gold 759
(4  kap . Gold 585

|ELar. CeldS33  fislimpillv. 51- ai
4- trz

BeU
i ÛoiaiO ttCbö «Ul A-a^ör.

IQ  Kirchgasse TO
geecuüb. Mauritiuspl. »»lesüaäea.

_ _ Tel . 613 3. I80O
Buchenschertholz, trocken

per Zeütuer 18.— Mk.
Lnmachholz . . 20.— Mk.
Lündelholz. grotze. l -60 Mk.

frei Keller.
Christian Korn, Kohlenhandlung

kelebhô 5657 vleonorcilst nf e

Perl Oef ĴndU6fr | e ‘,

RemÄlmnMi
das beste, gesündeste und dauerhafteste Kochgeschirr.
Vom 25 . Februar bis 5 . März

GroBe Alumlniumwoche
Reünatluminlum-
Heinaluminium-
Reinalumlrtfmn
ReJnaSumlniuni-
Refnaluminium-
Reinalamtßiam-
ßeÜmalummmDi-
Reiraaluminium-
Reinaluminium ■

Kochgeschirre
Wasserkessel
Kasserollen
Schüsseln
Kodte hls l enföpf e
Löffelbleche
Schöpflöffel
Schaumlöffel

20 %
Nachlass

Bestecke etc.
Das Beste vom Besten ! 1935

Ssbeilenberg’s Hfichemnfibelhans
Frledrichstraße 48 . — Fernsprecher 3010.

Zwei franzSsifche Offiziere wünschen

Jagdanteil
(Feld, und Wiesenjagd) von IS—20 Kilometer
in der Umgeaend von Main, zu pachten.
Os er en an C pitaina de SnU Germaln,
‘ Regt, ds Cuirassiers, Mayence.

Ausschankwsin
17er und ISer
rot und weiß

sehr preiswert. 1825

Hubert Schätz&Go.
Wein ToQhanllnng

28 Nikolasstniße 28.
Fernsprecher S331.

Hemmer
Langgetsse 34 .

K163

Die Anzugslo k» der von na c ve tr 1 abriken lass
ich direkt so Fabriklage unter Umgehu § jagte an
ZwHrhcnha’ideig zu besonders konvent .on.erlen
nletlr cen Preisen n h es. eist !. Schneider-Ateliers
v rarbeit m, wodurch es mir"mögt, ist , einen kompi,

(einschL Stoff u. Ia Zutat,
unter Garantie für guten

— 8 tz) für nur . . . Mk. _
(reinwol ene Stoffe von Mk. 10 50 an) zu li fern.
Es kommen nur beste Zutaten zur Verarbeitung.

Anzugsioffe
gebe ich in einz . Coupons an Private zu Fabrikpr.

Ew «WetiaseT, Gen.-Vertr . u. Fahr kmederl. von
Lausitzer Tucbrabrikrn, Zw igniedeil . Wiesbaden.

Moritz strafe 44. Geschäftsz it v. 10—6 Uhr.

Billiger als Frachtgut r;
uiad sdmeller als Eilgufl

keseiniahiger
Wiesbaden , Mainz uni zaraoi.

Abfahrt täglich:
Von Mainz g Uhr vormittag », Uhe.nal’.ei 21.
\on Miesbaden 3.30 nachm., .Viko’.asstn 'Jä 3
L. E.ETTEÄIMAYE3R, Wiesbadaa,

Kikciasstraße 5. Tel.: 13, 115. 124, 243, ojII.
Mainz , Rheinalles 31. Tel. S>). „3,
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Zur Konfirmation 8s « ? sauol-
Ka&areti

MAINZ < - ®t
Heidelbergerfaßg . 1t-

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 3 Uhr.
Preis Marls 4 .—

exkl. Steuer.

und Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knsben und Mädchen in VoXkalf. Chevreau, mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen isi?

s y&mifcyim rauij « •
4-7- 11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei ! : :Rhenania

Schwalbacher Str . 7-

Ab heufeder große
Sensaüons - u„ Aben-
teurerfllm eines Viel¬

gesuchten.
Das Geheimnis d.

Circus Barre.
In der Hauptrolle:

1. Stack, f
Geöffnet ah 4 Uhr.

Eintritt frei!WIESBADEN
Ecke Rhein*und HikolasstraSe.

Besitzer : F. Lederbogen.
Vranfitinsstr .12. T.6137

KlononolKraftbrühe mit Einlage.

Heilbutt nach Haushofmeisterart
Kartoffeln.

Schinken in Burgunder
Makkaroni.

in dem 4aktig . Roman

.Spannendes Circus-
Drama . Nicht zu ver¬
wechseln m t d. Fi m
,,Die Benefizvorstell.

der vier Teufel “.

Jung ml  man sein.
Lustspiel iu 3 Akten
m . Anna Müller-

Llnlte ._

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

Fruchtsalat, OLDYM
(Der Leidensweg einer

' Waise ).
Der seasat . deustsch-

dänische
Boxkampf um

Mit , LS DOS
im Circus Busch -Berlin
Breitensträter gegen

Eberoth.
Wochentags ab 4 Uhr.

Sonntags ab 3 I hr.

(früher Hotel Fuhr)
S Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

-  Exquisite Küche . =
Meniis in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.
Speisen ä la carte in großer Auswahl.

Täglich von 4.8J bis 10 Uhr:
Vornehmes Künstler -Konzert.

Five o’clock Tea
täglich von 4.80 Uhr bis 6 Uhr.

Eintritt einschließlich
Tee und Gebäck Mk . 15 .—

(Samstag, 28. Februar.
Sei aufgeBpBeitetn Stbonnsment.

Margarete.
Oper in 5 Wen nach ©oeths
pon I . Barbier und M. Car:«.

Musik pon Th. (5ounob.
Faust . . Herr ©offin con bet

©rofcen.Oper in Paris a. ö.
Mephistopheles . Herr fvournet

pon der Trotzen Oper in
Paris a. ©.

Margarete . Frl . Sarai von der
Großen Oper in Paris a. E.

Valentin, Soldat . Geisie-Wirnkel
M. Schwerdilein . . Lrlly Haas
Siebe! MartaBormner
Brander/ ^ "̂ "' . Fritz Mechler
Musikal. Leitung : Prof . Schlau
Anfang 8, Ende etwa 0.45 Utjn

Aibert Bassermann

Ein sonderbarer
Kriminalfall in einem
Vorspiel und 5 Akten.

Der ersten Liebe
gold’ne Zeit.

Ein Lebensroman in
4 Kapiteln.

Hotel Kaiser hof *‘
täglich nachm . 4XI« bis  6 1/ . u . abends 8 bis 11 Uhr

&> beionberS billig I -Hr
Bitte Musi er Nr. 87 verlang.
Öon ? Frankfurt a. M.»
Ävstl . Mlerheiligenstr. 52.

Samstag,,28 . Februar.
Alt -Wien.

Operette sin2 Akten. Musik nach
Mstiven von Josef Lanner.

In den HauptroUen sind , be<
schSittgt die Damen: , Maria
Polii , ' Emnm Pelery , Tina
Sepbolbt.' 'Die Herren : Eduard
Bötz, Jaeques Bügler, Carl
Ehrhart-Hardt , F . W. Lieske,

Heinz Ludwig, Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach0.30 Uhr.

TägL v. 6—11, Sonntags v. 21/»—11 Uhr Vorstell
Vom 25. Februar bis 3. März einschl.

Marktstraße
34. Der prachtvolle

Ufa-Malter-SVIonusrisntalfIlm!
Zivile Preise, Ein Filmspiel in 4 Akten,

Metamorphose, j s Käsi
Verwandlungsspiel in | „ Die*, an2 Akten . ! Naturau

0^

OtäefwjA' Jwt $kHt4b'

Samstag, 26. Februar.
Abonnements-Xaiu-orU«
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Konzertmstr. W.Wall.
Nachmittags 4—ä.30 Car.

1. Ouvertüre zu .Haydn “ voa
D. F. Aubor,

2. Chor und -Arietteaus „Konjeo
und Julia “ von Cn. Gounod.

3. Romanze aus „Figaros Hoch-
seit“ von W. A. Mozart. '

4. Intermezzo „Naila“ von L.
Dei.bes.

5. Offenbachiana. Potpourri v.
A. Cor.radi.

6. Serenade von Mosrlravshy.
7. Wein, Weib, Gesang , V/aiser

vpn J . Strauß.
Abpnds 8 bis 9.3J» Chr:

1. Ouvertüre zur Oper „Pa*
goldene Kreuz“ von BrülL

2. Fackeltah ? von Meyer beer.
3. Künstlerleben , Walzer von

J. Strauß.
4. Ave Maria von F. Schubert.
5. Konzert-Ouvertürö ia A-dur

von Jul . Rietz.
6. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 8

von J . Bi ahm».
7. Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla von G. Korsin»

Ab Freitag , 4. Mürz : Tscbefschenracbe.
Großes dramat . Schauspiel aus dem Kaukasus

: : : in 5 Akten . :: ::
Telephon 6137.KlrcligaBse 72. Großer historischer Prunkfilm aus dem

deutschen . Barock in 6 Abteilungen.
In der Titelrolle: # §)§>Kinepla ®ii <§€ #

K s; Kameraden :: K
(M von Augusi Sfrindberg M
i£ \ in 5 Akten . Für den Film bearbeitet von ,'*y\
'S ' seinem f reund Adoll Paul , dem be- W

kannten schwedischen .Schriftsteller . f® )
In den Hauptrol en : Dia berühmt : schwe- 's;

dbi 1 d .sche Schauspielerin u. Gattin Strindbergs (® )
& Harrlet Bosse und Alfred Abel.

W, Wenn Herzen in Liebe erglühen. M
4 Akte , nach der berühmten Operette

© „ Herbstmanövrr “. {© .•

Der 3. Delektivfilm der Decla -Klasse,

Rudolf Basll
ehemaliges Mitglied des hies . Staatstheaters.
Die Auf ahmen fanden an den historischen
Orten wie: Moritzburg , Schloß Piilriiz , König¬
stein , Zwinger Dresden , un er Verwendung
der noch vorhandenen L terieurs , Geräten

und Hofgewändern statt.

Detektivdrama in 5 Akten,
In den Hauptrollen:

öle Elefanlen - Jagd.
Aus John Hagenbtcks lustige Jagden und

Abenteuer.
Spielzeit : 3 bis 1V /, Ubr.

öle Geisterseher.
Ein fide’er Eheroman in 2 Bänden mit

Leo Peukerl.
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Wm-WigMe
Ulbliche Personen̂ ^

^Kaufmännische« Personal )
aurn möglichst sof. Eintr.

ßMs gißulcm
«ir Sckicibmasch.. Steno-
ntavbie u. Registratur ge-
M . Off. unter D. 178
an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige

zum sofort. Eintritt gesucht.
W. Gail Wwe.

Biebrich.
Gewandte

MSWW
>üe mit allen Kontorarb.
vertraut ist und die franz.
Sprachê in Wort , und
SLriit beherrscht. für so¬
fort gesucht. Q ffert.̂  unter
Lehrfräülem

für gleich oder sväter ges.
Emrl bischer.

Kunstgewerol. Erzeugn..Wil^elmstrake 12.
Leürmäück. s. A. L.eiichert,
Faulbrunn enstraße 1V.
sHWerb ttch rs Pecfsnal )

Selbständige . .U -iUMMiÜMlll
gesucht. 3 . Bodenka.
Sa naaaße 24. 1.
«W « Afelil>

für Weißzeug gesucht
Damback tal 6.

JutsiligenLes
jüngeres

*®i

Lehrerin nicht ausge¬
schlossen. für 1 Knaben

zwecks Erziel,»na
u. Erlernung d. Svrech.

ver sofort nach Mainz
Kest u. Logis^im Sause,
scknstl. Offerten mit
Zeugnissenu. Lebenslauf
unter A. 494 an den

tbl -Berlag erbeten.
suche tüchtiges "

zuverl. Mädchen
ab Anfang Avril für
Säugling. Porzust. zwisch.
2 u. 4 Ubr nachm, oder
bis 11 Ubr vorm.

Krau Ovfermann.
Sche fiettt raße S.

Köchin
für kleines Restaur. ges.
M . u. L. 170 Tagbl. -Vl.

SW
od. bess. Zwe imädchen
bis zum Nachmittag ge¬
sucht per I. März.

GutrnSergplatz 2,
Tor«.

Eins. Stütze od. Allein¬
mädchen für kl. Saushalt
Usuall Em ier Str . 8. 2 l.

Stütze
»US nur guter Familie
illAsüber von 8—4 Uhr
seiucht Kaiier-Frirdriw-

Ma 14. 3 S t. links.
Hausmädchen

>u einzeln. Herrn gesucht,
vorzustellen nachmittags
iwucken4 .a  ‘
_Ad

4 und K Übr

per sofort cd. zunl.  März
in Villa Humooldtstr. U
ivej fleißige

Hausmädchen
W , guten Zeugnissen.
Allem Mädchen
Wen guten Lohn gesuchtiv 1 -eckts
> ~n>£. >e chc. wtaocyen.
ncht zu jung, sucht
^ A Letschert.

^oulb -nnnenuraße 10.Hausmädchen
Njl Zeugnissen gesucht
-Lelücidstraß. 50. Part.

Hausmädchen,
kochen kann, und

Zwcitmädcke«
Um i . März gesucht.
Krzu>tell. bei S . Franke.Meidßra ße 62.

ZWSiWlI
gewandt, zuverlässig, für
,.̂ !neren Pillendausfialt
N .Kurviertel z. 1. März
Evt. auch später)

für eli* 4- Mädchen
ft^ Äüdie u. Saus gcjud
^otel-Rcstaur. Zur
'tauritiusstraße8.

3 . Mädch. in gutbgl . H.
aes. Oranienstraße 50 1 r.

Ein gut emvfoblenes

WMWe«
für sofort gesucht

Hotel Roie.
Tüchi. brav. Sllleinmädch.
für 1. März in Dauerstell,
gesucht. Bickel. Adelheid¬
straße 73. 1.
Herrschaftlicher Sausbalt

(kleiner) sucht ver sofort
erfahrenes
Allein Mädchen
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn.

Emier Straße 54. 2._
Tüchi. iün« Dlenitmädch.
für Geschäftsbausbalt ge¬
sucht. desal . ein Kinder-
fräulein für nachmittags
zu Vi Jahre altem Kind.

Neroitraßs 2.

Jejssres ürüsiWöLtzen
in gutbürgerl. Haushalt
zum 1 März gesucht

SÄützenho,straße_12._P.
Wegen Erkrankung

des jetzigen Mädchens
tückt. Alleinmädchen für
gleich od. 1. März gesucht
Nerotal 55.

Fleißiges zuverlässiges

Mädchen,
bald gesucht.

Webergusse4, 1.
3 . Mädch. od. Mllnatsir.

siundenw. gesucht. Kochen
erforderlich. Sckwenger,
Adolfsallee 45. 2.

Gesucht Alleinmaocheu.
zuverl.. sauber, auf 1. od.
15. März für Küche und
Sausbalt . Dr. Zoevffel.
Martinftraßs 5. von 9—10
und 3—1 Uhr.

Miges WsMche-l
zum 1. Avril in kleinen
Haushalt nach Mainz , ge-
sucht: Servieren . Nahen
u. Bügeln erwünscht.

Frau Cantor. Mainz.
Rbeinallee 8. . Tel . 3_lg,

Ordentliches Mädchen.^für die Sausarb . rc-ssub.
aes. Sckützenhofslr. 12. P.

Keif . M « . UV.
zu 8 Monate altem Kind
gesucht. Angebote unter
U. 174 an, den Tagbl .-B,

Monalsfrau
wöchentlich 3mal gesuchtRüdesb. Str . 31. Erdg. l.

Monatsfrau
wöLentl. 3mal 2̂ Stb . gef.
Luremburavlatz4. 2 r.

Saubere Monatsfrau ^
von 8—11 Ubr gefucht
Kirckaaffe 48. 1.
3a . Mädchen r. Svüien

o. 2—4 aes. Pogelsberger.
Oranienftraße 37. 2.

Fl 'ßige nnabbängige

MWll
für Sotelmaschinenbetrieb
für ganz oder wockentück
einige Tage gesucht. On.
u. S . 173 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.
Mm mm

zum Putzen gesucht zum
1. März. Näheres

Fr. R'-iria,
Marktstrabe 6. 2.

V  Männliche Personen )

f Kaufmännische» PersonalJ
Jüngerer Büroaebi '.se.

erfahren in Memtsanw .-
a. Mtariats -Angelegenh,
zum baldig. Eintritl ges.
Off. mit Gehaltsansvr . u.
% t75 Tagbl .-Berlag.
Bei Landwirten gut ein-

gefudrten Vertreter kur
Drelckmasch. eist l. Fahr.,
ges. Nur rückt. Verkäufer
gcw.. d. bei Erf. nreieocz
z. Alleinvertr. erb. Anfr.
E. 4282 an Danneberg.
Franffurr a. M . Zeik 87,

15 bis 20
ßMÜMllMIl)

sofort gesucht bei gutem
Verdienst zum V erkauf,e.
gesetzl geschützt. Arnkels.

Earl Erunefeld.
Herrngaxtenstraße

^Gewerbliches Perfsnäl ^)

Zuschneider
(Volontär) ' mit flotter
Öandichriftu. gut. ^ Äul-
bilüung gegen Vergütung
aesuckt. 3 . Stiev . rsaul-
nrunnenstra«) ^

Selbständiger
Damenschneider
u. Schneiderin

NrL 'WLä'M
Straße 65.

iWsiH . ßss«V
Kleinbahn FM6

Arbeiter

Jeune Lorraine
jlistingude et recom-
mandee sachant 4 fond Iss
2 langues cberche Situa¬
tion comrae gouver-
Brasste dans bonne famille
fran§aise. Ecrire au bur.
du journal sous P . 177.

Wächter
3 . aebild. Mädchen.

iüvrachenkundig. sucht vass.
--Stellung zu Kindern. An¬

gebote unter W. 178 an
den Taaül.-Berlag.

M8ll
Mickelsbera IS._

Keaelinuge gesucht

ftaufm&nttiföec Personal 1

j ans guter Familie , vonauswärts , kuckt Stell , d.
, Familienanschluß in best.

Sause, zur weiteren Avs-
bildüng in allen Fächern

ÄSWhe ZULZLML- ' ’ i 23iafiria.es besseres
Mädchen

sucht Stelle auf 15. März
als Zimmer- oder Allein-
mädchen. g. a. zu Franz.
Näb. Nikolasstr. 24. 2/

s^ 3g . saub. ehrl. Frau.!sucht tagsüber Beschäftig.
>in groß. Betrieb , auch im
jKocken und Sausarbeit
'selbständig. Off. u. O. 178
an den Tagbl .-Berlag.
W . Mi «Up

sucht bis 5 Ubr nackmitt.
Beschäftig. (Gute Pav .l.
Oft. u. K. 173 Tagbl .-B.

MslWvlMMp

n .
Junges Mädchen.

.. . Gehalt. Offerten ii
3 . 170 an den Tagbl .-Bl.

Fränlein

Einfaches Sr. Mädchen„rht Krolle n Ts Allein

( ' ' ML .Mche fyixhnerT]̂
[ EewrrMlcher, Personal }

'mm  Mm
40 Jabre alt . kautions-
fäbig bis zur Söbe von
10 000 Mk.. iuckt sofort

Bertrauensuoften.
ON." L l «7 Ba ut

M (fflouii
(Fachmann) , mit Führer¬
schein 2 u . 3b und guten
Zeugnissen, sucht St . Off.
u. K. 178 Tagbl .-Berlag.

TiloSif . Kontoristin

Offerten mit Geb altsanspr liehen und

1961

Holzgroßhandlung am Platze sucht- zum
sofortigen Eintritt sötte und geübte

Erwünscht ist außerdem eine «llg. kaufm.
Büoung. Bewegungen u. k. 176 Tagbl.-Berl.

zur selbständigen Leitung einer
kleinen, . jedoch ausbaufähigen

Maschinenfabrik
in dauernde Stellung sofort
unter günstigen B .dingungen
gesucht Bewerbungen unter
U . 177 an den Tanh .-Verlag.

Lehrfing
der Ta;ent zum Zeichnsn und
Malen bes tzt, für un ere
DekoratJoEs -Äfeteilusss

per sofort gesucht.

1
Ecke Kirchgasse und FrisdrichstraOe.

1000 Mk. wöchentlich
und mehr verdi nen Agenten , die in Hotels
und Konfekl on -̂Gescliaften eingerüh t sind
durch Wäscheverk - uf. tJe:sonlichö Vorstellung
Dienstag von 3—8 Uhr. Fl89

P . J.  Wemhagen
Hotei Grüner Wald, U iesbadeo.

Gebildetes Fräulein
wünscht die Filiale eines Geschäfts zu übernehmen.
Würde auch Stellung in fe nem St ckerei« oder Seiden-
Geschäft annehmen. Branchekundig. Besitzt im Aus¬
land erworbene Sprachkenntnisse(Franzöich). Gefl.
Anerbieten unter M. 163 an den Tagbl.-Berlag.

GMlSelk IiiW S«
a. bester Famil e, Waise, ged. Häusl, erzogen,
sucht in nur herrschaftl. Hauie Tätigkeit als
Haustochter, Gesellschafterin, rechte Hand der
Haussrau od. zur Erz ehung mutterl. Kinder.
Betr. möchte sich mit Lust u. Liebe in sein.
Hauswesen betätigen, istu. a. im Nähen, fein,
u. prakt. Handarb. lew ., str. ordnungslieb.,
musikalisch, sprachenkund., intellig., und als
Mensch taktvoll, sehr heiter und sympathisch.

Gefl. Angeb. u. A. 495 an. Tagbl.-Berl.

c:
Möbl. Zimmer. Maus. rc.
Karlktraße 37. 3 r.. möbl.
Aiani . in. Kockmen v.

Ein möbliertes und er«
leeres Zimmer zu verm.
Näheres Aarstraße 1. 1,
bei Sartmann

Schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn zu vermieten.
Am Römertor 2. 1 l.

Gut möbl.Zimmer
Heiz., elektr. Lickt, mit
u. obne Pension, zu vm.
Hotel-Restaur. z. Börse.
Mau ritiusstrabe 8._

Gut möbl. Zim. zu verm.
JRäjk.Morihstraße,22̂ 2.̂
Nähe Babnbof möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmrr
an einz. Herr» zu verm.
Oränienitraße 58. 2.

Zimmer
i eu möblierte. Zentralb..
rhue Pension zu verm.
Sonnenberger Str . 24.

. dem Kurhaus_ ac enüb.
Gur möSliertes Zimmer

mit teilw . Küchenbmutz.
an berufstät. ELevaar
oder 2 Herren zu verm.
Näh. Tagbl .-Berl . Fr

t
Statt Zwanaseinauartier.
Msjels Mm  iointing
von kleine: Familie (2
Personen) gesucht. Off. u.

156 an den Tagbl.-B.

FkW. ZWShÄ
sucht SchlaMm.

u. Küche
(gut möbliert).

Me. Erard.
Bismarckring 24. 3 St.

| Per baldigst sleg. möbl.
Wohnung von

!3- 4 Zimmer
Imit Küche für Lauernd
Ibesucht. Off. u. L. 177
!an den Tagbl.-Berlag.

Sranz. kinderlos. Eben,t ver 15. März
möbl. Wohng.
besteb. aus Küche. Eßzim..
Schlafzim.. Badezim. und
?alon. Wobnungen imentrum der Stadt beo.
Off rten mit Preisang.
u. L. 174Tagb^ Verlag.

Für sofort od. sväter
gut möblierte

4 Zim .-Wohnung
m t Küche zu mieten
gesucht. Angebote an
Salberg , Wlesbadr«,
Langqa se 30, erbeten.

.2—3mHl. Wmer
mit Küche mögl. Nabe
Kurbaus gesucht von
Franzosen. Offerten unter

ML MHSUIlg
2—3 3 immer mit Küche per
15. März gesucht. Offerten
u. W. 173 an den Tagbl.-B.

Besseres Fräulern
sucht gut möbl. Zimmer.
Off. mit Breis u. M. 177
an den Taobl.-Berlag.

von besserem Herrn sofort
gesucht. Solches in näh.
Umgebung des Landes-
bauies bevorzugt. (Zable
80—100 Mk.). Eilofferi.
a A. 497 an o. Tagbl.-B.

Einfach möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit g f.
Off, u. B . 178 Taabl .-Vl

Dauermieterin.
bessere Dame, sucht Süd-
Zim. mit Pension (gut-
bürgerlich). Angeb. unter
E. 177 an den Taabl .-Pl.

Frontsvitz-Zimmer
mit Mansarde, evtl , zwei
geräumige Mansarden, v
rub. Eheoaar zu miet. ges.
Osf. u. L. 175 Tagbl .-Dl.

Kleiner Laden
rnit 2—3-Zim. - Wohnung
zu mieten gesucht: event.
Tausch gegen 2-Z
Oii. u. F. 177 Tag

WezUer-WÄstatt
(evt. 1 Parterrezimmer)
gesucht. Off. u. W. 172
an den Tagbl.-Perlag.

Wohnungen
zu vertauschen

lohnungs-
Taufch

mit anderen Städten
vermittelt

releptz. 440. 702. 770.
Büro:Bahnhofftr. 13.

Wer tauscht
3-Zim.-Wobn.. Wiesbad ..
mit 3—4-Zim.-Wohn. in
Frankfurt a. Main . Pom
Wohnungsamt Wiesbad.
genehmigt. Offerten u.
W. 189 an den Tagbl .-D.

Ml « -!« !
In Dorimund-Sörde ist

eine 5-Zim.-Wobn. gegen
eine 6- oder 7-Z.-Wohn.
in Wiesbaden zum U, 4.
zu tauschen. Gefl. Ang.
u. D. 163 Tagbl .-Berlag.

Gesucht
per sofort für

MSuMe
1 bis 2 Zimmer oder kleiner Laden.

’Lage Zentrum bis Bahnhof. Offerten
unter 8 . 174 an den Tagbl -Verlag.

tmm  HR-tmiwt
mit ooet ohne Meisanich uß gesucht. Offerten unter
tz. 176 an den Tagbl.-Berl.ig.

Lagerräume
möglichst mit Ho», zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 170 an den Ta',bl.-Berlaz.

L. □
d' Kapitalien-Gesuche j

50—60 080 Mark
an 1. Stelle au 5 % ge¬
sucht. Offerten u. B. 173
an den Taabl .-Lerlag. ,

65 Mille
für sofort gesucht gegen
gute Perzinsung und ge¬
nügende Sickerbeit. Off.'
u. K. 174 Tagbl .-Perlag.

s ÄllwUlM
f JmmodWen-Berkäufs)

Elegant möblierte

VILLA
9 Zimmer , Diele , Bad,
Gas , Wasser , Elektr .,
14 Ar Gemüser , Obst- u.
Ziergart , Stallgeb &ude
für 8 Pferde , Kuischerst-
Remise ,Hühnerhof .lanä-
schaftl . selten schön am
Fuße des Schtoarzwald,
Bahnl . Offenburg -Basel,
mit sämtl . Inventar sof.
beziehbar,zuverkaufen.
Anfr . v. Selbstkäufer v.
F . D. Z . 510 an Rudolf
Masse , Frankfurt a. M.
erbeten.  F l05

MW ' !!. EesWstStzAlS
mit fr-iwerdender

5-Zimmer-Wobnnng
zu verkaufen. Offert, u.
L . .1I7- an,den ^TaMM

Hausverrauf.
Günstige Kapital -Anlage.

Solid gebautes Etagen¬
baus in Sonnenberg, mit
Borgärtchen u. Hofraum,
Wiesbad . Str . gelegen,
entb. drei 5-Zim.-Wohn.
n.  eine 3-Z .-W.. iof. zu ok.
Off, u. Z. 174 Tagbl.-Vl.
fLminobllien -Kaufgesuche)

Hübsche Billa,
auch möbl.. sofort oder
später beziehbar, von
Selbstkäufer gesucht. Da
vorübergehend hier, bitte
um baldige Off. unter
B . 175 an den Tagbl.-Vl.
1—Z-SltH
(evt . gegen Wohnung zu
tauschen) sucht zu kaufen
Rbein -Lothrg. 3mmob.-
Gelchäft. Taünusstr. 34. .-

Garten
a. SÄreberg .. n. Lutber-
kirche. kauft oder packtet.
Off, u. L. 168 Togfil.-M.

Grundstück
«t. Gleisanschluß, auch in
Dotzheim cd.'r Erbenheim,
zu kaufen ges. Angrb. u.
E. 178 Tagbl.-Berl. F382

MW j
f Prlvat -Dertäufe }

WMMUM- H
Sei IMkAksW!
im Zentrum der Stadt,
großer Laden, mit Wohn,
u. Lager, eignet sich auch
für jedes andere Geschäft,
obzugeben. Erforderlich
20 000 Mark. Offert, um.
D. 175 an den Tagbl.-V.

£evenSmitietge,chäfte ve-t.Mauthe Luiwnstr. lü, 2,2,
1 Schwein, ca. W Md

zu vert. 'Werner. Mainzer
Straße 160._

Einige 5 Wochen alte
Ferkel

zu verkauf N.
H. Bierbrauer . Bierltadt.
_Vordergasse 6,_ _

Zwei tragb. Ziegen
umzugshalber zu ver¬
kaufen. Näheres Biebrich.
Quer straße 3.

Zwei  rassereine
Schäferhunde

14 Wochen alt . abzugeb.
rc- fi War testraße 5._

achiamer junger Hund
zu verkaufen Rauentdaler
Straß e 8. Stb . 2 I._

Ein Dobermann.
1 Jabr alt . gut. Gebäude,
sehr wachsam, zu vertäuten
Eberhard Homm. Ooer-
Wallus i. Rfig.__

Pinscher zu verk.
Marktstraße 15.__
Gut. wachsamer Hofhund

100 Mk.. 30 Wagen gute
Mistbeeterde billig wegen
Räumung , sow. 300 stärke
Aucuba gibt ab

Gärtner Walch.
Distrikt KönigstubO Ecke
Säumannsrraße.
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3a . melier Zuch Hahn
u. Reiiekorb zu verkaufe
AdslbeidstraKe 52.  Pari ..

2 prima MmechDe
billig zu vk. Sonnenb ^ g.
SicTlioh ter Strafee 5. 1.

Berich. Schränke,
SckreibtiiL.

Herreu -Ubr
billig zu o rt . Walrum-
' ' 13. P artei-

:ae moderne,
Grabdenlmaler

in Kunst- und Naturstein
billig zu ve. taufen Dob-
beim. Schönbergstraye 4,
Ha ltestelle der E lektrischen
Neue Jackenkleider bill.

CTets . Hellmund str. 45. 2
2 schm. Damenkostilme

billig ru verk. Kleber.
Oranienll rabe 27.  1 r ._
Weißes Äleid
reinenbarist m. Stickerei,
friedensw .. für 11—13r..
ür 8V TU.  zu verk. Adr.
m_^ nMl .-Berlag/ ^ ,Ft
KommunionÄeid bist. zu

vk. bei Wagner . Sonnen-
berg , Burgstratze 5. 3._

Fakt neuer schwarzer
Gehrock-Anzug
für starke Fia .. Dr . 5VV K.
zu v r̂k. Stolz . Mamzer
Sträk e-Salcngartrn ._

1 JSnalinss -Anzug,
und Dosen zu verkamen

irabenstrake 20. D.

Zink-Däichmachine
zu veikorstn . Gtes . Neu-
baueritrahe 3. 2.  v . 10—1
u. nack 6 Ufa.

1 f.
mit
1 2i . Kastenfe
Schere. 1 Sv
Abilub -Vorricht.. 1 zer-
egb. eis. Flaschenw.-Eest..

2 3arm . schwere Easkr..
4 Strhlickt -Goslüiter mit
Schirm u. 3 Mtr . Easr ..
' kuvierverzierte Petrol-
Dängel . L. - Tchwalback.
Nal 'nLsLtraLe 7,- -

Kat erb. Aederrolle,
saw. Gasbadeofen billigit
zu verk. Mobr . Franken-
ll'-abe 23. 1.
Leichte Federrslle zu vk.

Nettelb eckitra ke 14. Pa ri.
1 n. Handkarren zu ok.

Kanradn . gmttinfiftr R- 5
Gin noch guterb . mod.Kinderwaoen

kür 150 Mk. zu verkaufen.
rch S abends

ilihl
ff. braun . Anz . Smok' ng
». Welte. N. "
Sofen biMo ver . . -
HcharnKorststrabe 10._

Ein Tovercont -Paletot
m verkaufen Helenen
Lätze 2.̂ 1,r.
ÄrÜbkUHerren-Paletot

zu vt. Bisma rckring 24. I r
ÄDrmaOK-MW
raunend bill . d. I . Streu.
laulbrunnenstraM 0._
SÄ « . Ksnsirm .-Anzug.

gut erb.. 185 Mk. Franken-
fakLU

Dunkelöl . Kinderwagen
u. Kinder -Badervanne ?u
verkauf. Barry . Westend-
strabe 4 Bart ._

Kirder -Liegewaaen
u. Klavowagen o Verd.
billig zu verk. Aldiker.
Wolramstr " be 19 2 l.

Klrrvpwanen
o. V. , n verk. Braun.
De rmannftratze 21 2.

Prima Herren-Fabrrad
zu verkaufen Friedrich-
strgtze,M _l̂ — ,Merger em#tu . Herd

Iuhä  Wsir«.-Mz.
fßr kl Fig .. u. schwarzer
wch. Hut 1 V. Smasten-
stirfel (Er . 39) billig zuverk. Zu sorechen von 9
Ilbr ab Dobb. Strobe 72.
Llllterh ^ L rechtL^ —Cln Konfirm .-Rock

Dose, kleine Figur , zu
kaufen . Breis 150 Mk.

litt. ^ riedxichstr̂ lL^3 Konflrm̂HSte
n. 2 Derren -Hute zu verk.
SckwalÜacher Ktr . 75. 2_L

tzr . Därb 'chuSe- z7/3S).
Kinderschuhe (23) zu vk.
Willig . Dotzh. Str . 58. 3.

W-rliich.' « elegenheit!
Sel,r gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adresse anfragen Im
Ta .ibl.-Verkai. Vr

Sk. SMM'Mil!
(4XS ) . Möbel ulw. aus
^achlotz zu . verkaufen.
Zestchtiaung Adolfsallee 0.
Z. Stoa . vorm. 9—11 und
, ackm. 5—8 Ubr._

Meyers
Konverfat . ° Lsrikon

8. Auf!.. 16 Bände , gut-
erbalten . ,n verkaufen
_Li cht S elenenstr. 23J_
"Neue SrlVktunterriLis-
_Briefe fßr Deutsch(Methode Ruitin ) verk.
Sckwst » nh. Beikanten.
Grobe Dur >tra be_M

MWM -karnMin
grob . Objekt . event . auch
geteilt , oreisw . a . Pril
band zu verk Oitert . u.
3 . T . 12498 A. an Ala-
5' saienllein u. Bögler.
Fraak furt a. M.

VkrtogravSie!
2 bochmod Hintergründe.
1 18X24 Aon Quatr m.
Obi .. Minniaravb , u. alte
Glasvlatten , billig verk.
pel lmund strabe 53. 2 lks.

Einen Bollen ,
Roneo -Sa uavao ier.

Quart u. Folio , billigst
abzugeb n. Hugo ©tdn.
skaunusftr atzi

Schreibmaschine
Smitb Premier , lall neu
zu verkaufen. H
Laumi sllrabe 7

Gute Biolkn
mit Boaen u. Kalle » zu
mrk . 250 Mk. Alorecht
!tr .^ k . D .,r !'^ LUhr anGramm ovbonvl 7 Ml.
g *lbjtrskJJLJ _k_

Erdiea/SveNczimmer
preiswert zu verkaufen
Beter Schwvrer . Wellritz-
llratze 37.

Eine Kommode
(Altertum . 1700) zu,verk.
bei Schleim . DotzbelM.
Fobann -sgari -nstratze 4.,

3n veekaiüen ■
f. n. 20 Ztr .-Fedorrolle
t Blan . Schere. Derchs.Deichs

vag. mrt
aank m.

orobe-Bülle zu verkaufen
bei Schug. Sedanolatz 4.
Mittelbau 1 S t.

eckig. 80 W. Stühle . Küch..
Bretter . Roth . Ble ichstHo

FabnenichtN»
kKnnstschmiede-Arbeit ) zu
verk. Faul ^runnenllr . ll.
2 1.. 1—4 Ubr . Sam ^k_
Brotmaschine

zu verkaufen . .. .
Eiarubeim . Forllstratze 32

Tel -ob on 2304,

fioMräft e 10

vais.dazu vall. Gasherd mit
Backofen, wen!« gebraucht
oreiswrrt ahzug. Mrchael
Zerles . M ^inz - Kastei,
Gr . Kirchenllro ne 6_

Arischer Ofen.
Breis 300 Mk.. Eisichrank
Breis 300 Mk.. zu verk.
n?eh. Fekdll roke 3. Bart.
"Einklasm Li'llrr kür Gas
i. Glektr. billig zu verk.

Bk>rlioesherallr '>tze 36
Aeganier TnsUĜIaUsn
oreiswert abzugeben. Zu
erfrag , im Tagbl .-V. lg

Ventilator
(neu ). Kriedensw .. verk.
glien, , FaulbrunnrMx ^ L

ZS liMMie
zu verkauf n _ _
Frankfurter Landllratze.

am ..WandersmamQ_

1 Piano
1 Llasssnschrank
sofort zu k. gesucht. Off.

K. 17S.Ta MMerlM,
, me alte

Steiner -Geige
zu kaufen gesucht. Off.

& M Tagbs 'BrrlaLMöbel all. Art
SÄränke . B ;tten . Feder¬
betten . Tevoickr. Bc-ttw ..

Herrenkleider kaust
Fischer, « dolkllr. 1. 1. Et.

Seit. MO.
MW « Mm

billio zu verkaufen . NäL.
Aorkstr atze 5. im Dos.

'Mist zu verl
Werderstratze 12. Dth.
[ £ ärMtts &edSÜfe  )

Möbel jeder Art
Tevvicke, Bilder . Nahm.,
ganze Einnckt . von Priv.
zu kaufen «efuwt. On . u.
S . 174 Tagbl -Verla

mit
180

Schlafzimmer.
EiSen od. Rüstern,
schwer. Schnitzereten
Zmtr . grob. 3tür . Svieget-
schrank m. weitz. Marmor
5500 Ml ., wwle runde
Kücken-ElnrtÄtung üllltg
zu verkaufen.

« -t-vlranz.
3 Bliichervlatz  3,

Spiegeischrank
zu kaufen ges. W. Orsen
Bierstadter Stra

Schlafzimmer
eckt Rüüern . innen ranz
Eichen, mit grobem 2tür.
Soiegelschrank. Waschtoil.
mit,hoher Marmorruckw ..
2 Nachttischen mit M ..
2 Bettstellen . 3800 Mk.

Bauer.
^ ^ Me llrihstra tze. 51,_
HefflStK WKB,
MMm . ASM».
WKW .WM-

zu verkaufen.
W- llr tzstr. Ll

Tel. 3831.M.
e

ReinwoU. Strickjacke, El. 44
noch nicht getragen, deSgl. schwärzet » Samthut»
aparte Form, preiswert zu verkaujea.

10—l und 6—7 Uhr.
Eies , Neubauerstratze 3 . 2.

,u rerkaufen. Anzuiehen Sonntag vorm, von 10 biS
12 Uhr ;-elenens' raße 2, 2 t . _

Zu verkaufen:

Salon Louis XVI.
(Gold mit blauem Damast)

1 Lora . 4 LtÜhie, 2 Lesse' , 1 Vitrine , 1 Siegel
m t Unters tz. Lmyrna -Sepoich und prachtvolle

ital . Kro e. B .el Meißener Porzellan.
Ferner : 1 altde lls )e 7 flammige Krone» antike
eichene Trutze, alte Marmoru .r mit G .asgctzänse.

Lanzstratze 7.
m

Bereifuni and a letz Zubehör , b.tlig
lSLack, Gosthestraze 2. « ein Laben.

C toigW»
Kolonial - und

Delikatessen « Geschäft
in guter Lage zu kaufen
oder mieten gesucht. On.

Lagbl .MMgL
Ananas -.

Summer «Langullen . «es..̂ CC._ m. «r,Silnds-
dvoard.

CH. in. Pr . an
Spap .^ .füber.

Wegen gWrNM.W

mit
litt  Kinderbell
attaee . ein Paar

Dam .-Halbschuhe (37) . taji
neu . zu verk. Rbeingauer

fßr 250 Mk. zu verkaufen
Eckarn borllllratz e 5. B.  r

EKaiselongue.
br. billig abzugeben
ndstrabe 37. v .b. 1.

m. arbr . . . .. .
Wellendstrabe

zu staun, bobz, Preisen fürKleider
Pelze . Wäsche. Schube.Tevvicke. Bort .. Stores.
Wohmmas -Eldrichturtaea.
Kaiienichränke. Pianos re.

Grotzhut
Waaemannbll . 27. T. 4424.
Bollt .,od . Tell-Anr . gem
Rufen Cie 3490.
Zahle die höchsten Preise

für au , erhaltene.
Lenen-N.AM-MÜA

üüDW>'Hr.
Frau 21. « leim

__C_ouli >illrabe jjäL

?on
läi

Ankauf
erren - n. Damenkl ..

ic und Schüben.
"g oBn. Goldaalle t 5-_

life SetedKtn
Möbel . Weich.

zu höchsten
Nürnberger . !
IlLLbc.H-

. Kleider
»reisen
laaemann-
?M ...R.rn

Teppich
3 zu 4 Meter , gut erbalt.
zu kaufen gesucht, ■' -*
ü. 37189 an den Tagol.
Si .̂ fl_£rfe._ _ __ _

MWLWls
uckl Brautvaar v. Privat
zu kaufen. Off .-rten um
G. 174 an den Tal

Markise

Markise
zu lausen gesu
T. 188 ^

Olk. u.
:laa.

für Schaufenster , 2 auf
4 Meter , ru kaufen, sei.
Lks. njfeUW Xaöbl .iL

Anderes Hand -Atlasa auarijch zu kaufen ae-2 Offerten u. F . 1-5
an_denAai ;bl,-Vertzg,—Äontro tfa$ « Tu»
f. mehr. Berküus. ob. Kellner
ges.Barzahl. PreiSang anG.
W. Echäf.r , Frankfurta. M.
Ricd' rrod, Äald 'laße 40.

Scsacht Earlenti 'Ä
>ls. Angeb.u. einige Stühle . —

u. S . 188 Tagül .-Verlas.

WsznkaOn:
Für 3 bis  4 Zimmer

tefsere Möbel,
sowie für 2 Z mmer

einfache üoödei.
Offerten unter T. 174
an den Tagbl.-Berlag.

MW . WMK
mit Matratze , und grober

evbon 6374.

ges. Off. mit Pr . u. Gr.
u. L. I ?3 Tagbl .-VerlgL

Gebrauchter grober
ToUettenÜsch

zu kaufen gesucht. Ott . u.
U. 185 an den TaMMl,

Eleganter

kaufen gesucht. Off. u.
8L- T»- T.:v. «■' —r

NLbma!chine zu tauf , ges
Engel . Bismar ckr. 43, P.SM.Mstea

lXI.00 Mtr .. gesucht.
Off. mit Breis u. 8 . D.
postlagernd SsttentzsiM̂ .

!JW»sd.Z»-M
i LScr erteUt Unterricht?
jOiierten unter T. 17S
fan den Tag !ntt-B rlag . \

Schuhkursus
Reparaturen und neue.
Willig . Dotzb. Str . 58. 3.

LMM»AMm
Buch am 22. 2.. Wal.

baüa -Kino lies , gelasf.n.
Abzugeben gegen Belohn,
b. Grabb eri.  S iiflstr.  19 . 1
Vntl . letzte Woche, wabr-

fcheinl. Sonnenbg . Str ..
Parmr . od. Ümgeg.. ich

7. draar . graumel yäarin.
!er> Schnauzer ' hei^Bel . Simon . Amselberg 2.

«Al MM »«
leibt is . Deutschen in Not
200 Dollars gegen stchere
Rückzahlung? , Offert , u.
W. 176_ Xafii% Setlafl ^ _Pranoo.Flugel

Heilung Her Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varian d. d. bestbewahrte
unschädliche Methode n.
Dr . meb. Guntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.
Porto ) ^ durch Verlag-t . Blasius . Aa chrn. 8._
Prioat -Lntbindunssbeim.
oorzügl . Verpfleg . Fr « ,
W. Ott . itaatl . gev^ oeo

llebrrietzunge ».
fron*, u. engli .ch. auch
willensch. u. techn. Inh,
werden korrekt u. vreis-
wert ausgeführt . . Angeb.

. ivwie
anderen

Felke ÄH
gerben » . färben:

Kl. Lchwn.bach. r Ltratze 14
Eck. Maur tiusstraße.

SA KtzlMlil
sucht Kundschaft in und
außer d,m Hause. Stolle
u. Seiden können gut u.
vniswert nam Wunsch
geliefert werden . Oll . u.
E . 178 Tagb l.-Berlag ._

Schneiderin
nimmt noch Kunden im
■»atiie an . Kl Burg str. 1.

ll.. Beul . Tannenberg.
.chnetderin nimmt noch

Kunden i. Jacken- und
Strabenkl - Blusen und
Röcke bei bill . Her . an.
SÄulze.  Myritzur .̂ 44̂ L2

riderin

Lrädrig . am liebsten Fab-
wagen.

zu laufen gesucht.
Offerten unter B. 173 an
LLL̂ LMMllLL.

Kranjen -Fahtftübi
für Stratze (Kugellau- .
m laufen gesucht. Ost. u.
Lieg Ny den Tggbl -̂M,

Kinder -Klavvwagen
u. 2lür . Kleiderichranl »u
kaufen gesucht. Oll . unter
2Lman betLlaßbUBI,

Klavv -Klndrrwagrn.
recht gut erb., zu taufen
gesucht. Off. u. G. 177
on den Teabl .-Berlag.EM. Asm»»
aut erhalten , zu k. gesucht.
Schn»idt . LlLegallrabr 3. .

Etni .ze gebrauchte, aut
erhalt. Kachel- od. Eiien-— -- Elle
Jefen sofort zu kaufen
oeiucht. Off. an Löwrn-
thgl . Rb einstrak ke 17, J,_

~ skocher
zu kaufen gesucht. Land¬
haus Braun , obeibalb
Vong "nbeckolatz_

Sehr gut erhaltener
Kohlenbllheusen gesucht.

Obtketter
kaufen gesucht. Oll . u

L. 188 Ta gbl.-Berlag.
Suche gebrauchtecruiiie

VkurKme»
zu kaufen. Näh . zu »r-
fraoen Sonnenbero . Ecke
Garten - u. Adplillrabe.

c
Gartsn

her dazu gceign. Grund-
ück zu vamtcn oder ru
mfen gesucht. Ofprt . u.

LMerlag,_
»e-Dressur

zeeign. Platz , event. mit
sedawung. geg.n gute
Zezllhl. zu pachten oder
rufen m sucht. Osfert. u
t.  177 an d. Tagvl.-Berl.

empfiehlt llm im Anfert.
von Kleid.. Röcken. Dl ^s-bei mabtgen Preis . Adr.
' 7oabl .L;«rlag._ Fi?17-
IfriIran emvf. RA k. Stricken
iller Art . Räb . Werner.

kuckt Kunden . R2H. Schug.
FriedriMrotze 55. B - 3-

Kirchgasse
, 19, 11,

— Manien re.
■7 du soir

P4d teure
Von 12-
Maniküre!

Anna Nebm.
Myritzllrulle 17. 2. Stock,

Handpflege
Amaüe Krem«»,

Zietenring K, Port , recht».
£fit eire?Tc Linie 3 tu 4.
Maniküre Sofie Fenbel.

Ellenbogengane 9. 1.

f WW « ~ )
Fm Zentrum d. Stadt kl.

®e]djäftc.SabenJoifl!
gleich w. Branche sofort
zu übernehmen,ee !. Oft.u. A. 498 Tag blMerlsL-

Für internal . Unter
nehmen bei Basel wird

Teilhaber
gesucht

mit 2^ killionen Mk. od.
- . ) franz . Erste

ielle noch offen.

amme.
tra be 40.

ainz. Rbein-
Fernrnf 309b.

Wünsche bald . Heirat
mit feingeb . Herrn (a. i
früh . Olliz .) . ev».. dntl ..
im Alter von 38—80 I ..
Gr . 1.70 oder mehr, wenn
auch schwerkrieosbesch. o.
vilegebedurft . Zuschriften,
mögl. mit Blld . unter
X F . 8056 an Jnonlrden-
dank. Frankfurt am M.
erb . Berfmw . ebrenwürtl.

sEWstsAiMe^

t
Emaille-Eimer,

braun u. nrau. ca. S Ltr.
' "end. S Mk̂ wer
^ »raumlöffel 2 Mk. ,
weit noch Doirat . Eewutt fesrssft öl
2» S - K.Jan * .

Einzelne neue
und sebranchte
MöS>el

kompL
Einriciitangen
kauten Sie billigst
Möbel-Zentrale
Moritzstr*2 *.

Schßtzenho - ftpotheke,
Lanagasse 11. p

e > 6)S»'S*e (T)
* « £ . S  t* o2.« ÜS SS — **̂  O,
s» 'f a - Ä I

?5cs*. .5 23’ &
| ? o,S .« 2 «-> eg» 3 %

BBSBg
■ 6pec ô I-Mcuö■

ihextiaWone
5ohna -Grav?

Mar Ktstr *12
gesenäberd . Ratskell .,
neb Hotel Grün .Wald,

Kisten
für Bahn - u. Pollversviil

liefert
SM»» Dries

Kistenfabrtt.
Oranienstr . 21. T»1

Garleukies
lükett 18

SveditionsaekeMckaft.
Öldollltratze 1. Tel . 872.

Llum?v!!edliLderv
smpkebis rur ^ u,-I
zokmückunsi von Balk..l
Fensterbrett meinf|
echten Gebirgs’äüge-

nelkenpfianzen
Chiemgauperle. ?>»!!
Ges .nlheit und gitej
Ankunft der Pflanien|

wi d garantiert.
ROMAN ZELLEBfGebir ŝliänseneiken - 1
kulluren ,Traunstein 31j

(bayrr . Hochland ].
Pros.iek te nnison-t .|

Eterbefiille.
Am 22. Witw« Ioh

Römer ged. Setzerich, 7«
Rentnsrin Mario pan
«I I . : kkhefr.m Eva.Dra. ...»»,
geb. We'ier. 7SI 1 KSchmM
garet» Krick, 4» I.

Stillet* Teilhabei •
mit Mk . 80 —100000

von besteingeführter <?/ossisttn - Firma
gesucht.

Offert, unter U. 175 an den Tag bl.^Verl

Elektro -Motore
fßr alle Zwecke, 2 und 3 P . 8 »
ab Lager, liefern zu Fabrikpreisen

Krämer&Münch, « Wiche

ir. 500 000
Direktor -S
Sebr grobe
Rentabilität,
unter K. B.
Lörrack i.

+Bruchleidende
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen d r Drnd
ihres I ederbandes za lSslig ist , verschlimmern ai
ihr Leiden dadurch . Mein Bruchband „ Ideal
oh na Feder , eigenes Sy -tem , auch bei Nacht tra
bar , bietet die größte Erleichterung , unter Garant«
für  tadeilosses Passen . Leib- u. Vorfallbinden Geradtj
butter . Langjährige Erfahrung . Rielle BedienaM
Für alle BrucNleidende kostenlos zu sprechen »
Wiesbaden , Donnerstag . 3. März, von 10—4 Uhr, >1
Hotel „ Union“ . Ecke Mauergasse . h
Bandag .-Spezialid Euren Frei. Stuttgart , KronenstiG

Sicherheit.Geil . Off.
79 vostlag.

WWU182
weitem Ümetnebm . ^ge>' ' u. T. 174 la abL

50—100 000 Mk. on
ll

Prüfung in Reicks»u.
latsoerjaii ., , Gemeinde-

^ahlvvlschriitenbeliebe man

für --
Staoisner!
ordnung . S
uinj . r Dl, . _ _
mit Preisona . u. U. 173
im Taabl .-VI . abzugeben.

L
Engländerin
fabr . Lehrerin , unten.irfabr . . . . _
8. u. s . 175 Tag

ülrlmü
ist Ihnen Gelegenheit ge¬
boten. fick aus der tetzrg.
Wirtickaftsnot herauszu-
reiben. Kein alltäglicher
Warenverkauf oder B r-
K°°N-HZ'L "Al
wenig. Kaoital ist Ihnen

löglichkeit geboten.
, meinem oatent»

amtlich aeick. Unternehm.
. Zu näh.
Refermrang.

bin ick jeder,ert gern be-
reit . Mundl . u. idinfil.
Anfragen zu richten an

Ra. 6 . KreitimidL
Auasbur « C. 180.

"Guten Nekenverdiciist
erhalten Sie auf Oifett.
U. 176 ToLdL-Berlag.

Statt (Karlen.

DI« <3eburt ihres drillen Sohnes, (Rudolf
Ghristiar, zeigen hocherfreut an

lOilhelm9 assaDant und F̂rau
Lotte, geb. Schoch.

SDTIchelbadicr-tKQtle, 24. Februar 1921. 1980

Heute entlchliei nach kurzem, schwerem
Leiden un .er langjähriger Mitarbeiter und

3ean SuIImann
Bergolder.

Seine b-inahe 40iährige Tätigkeit in treuester
Pflichterfüllung und lern gut kam red chaft»
kicher Sinn waren vorai.blich undI ckern bem
Tahingegang.'mn ein treues Gedenken über
daS Grad h.naus.

Inhaber und Angestei te
der Knnichaudlung Reichard

TaunuSslraße 18.
Wiesbaden, den 24. Februar 1921.
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